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§nr UrlegZlage.
Ein Tag der allgemeinen Angriffs.

Drei Tage lang hatten die Engländer und 
Franzosen an der Somme ihre schwere Artillerie 

drei Tage ergötz sich ein Hagel der 
G ersten Geschosse über die deutschen Stellungen 

dann am 25. September gegen Mittag be- 
wieder ein Massenangriff der Engländer und 

Da wir kein Interesse daran haben, 
-?uz eingeschossene Gräben zu hatten, tonnen sich 

Feinde wieder eines Erfolges rühmen; auf der 
trecke von Bouchevesnes nordwestlich von Pöronne 
^  Gau-court llAbbaye in der Richtung auf B-a- 

in einer Breite von 10 bis 12 Kilometern 
es Hnen gelungen, ihre Linien einige Kilo- 

^ier vorzutreiben. M it welchen Verlusten brauchen 
st ^  ^  sagen. Südlich von Bouchevesnes aber

alle Angriffe glatt abgewiesen worden. Es 
^igt sich immer wieder, daß unsere Front, auch da, 

^  jeder Stelle gehalten werden kann, 
^  so elastisch ist, daß der Durchbruch, auf den 

dem Feinde doch vor allem ankommt, ausge- 
Hl-offen ist.

Dem eirglisch-französifchen Angriff im Westen 
^sprach ein nicht minder heftiger ruMcher im 

en. Gegen die Arinee des Prinzen Leopold von 
siürmten sie bei Masalow sechsmal an und 
! ^ m a l  abgewiesen. Die Russen waren 

yr stolz auf ihre Riesenflugzeuge. Es ist uns ge- 
Sen ^  derselben zu erbeuten. Seine Leistun- 
dsp entsprachen ebensowenig den Erwartungen wie 
die ^  englischen NiesenautomobÄe, die in P aris 
tz  ̂ *^En Hoffnungen erregt hatten. Auch an der 
^  Mva wurden russische Angriffe abgewiesen, aber 

en Karpathen scheint jetzt schon der Winter
ĝekehrt 

Mben 
An

und den Kämpfen ein Ellde gemacht zu

auch ^  der allgemeinen Angriffe durste
iibê  nicht fehlen. W er er erlangte gegen-
Eatia- ^  ^ '^M ren keine Erfolge und die Gefechts- 

^^ch^ankte sich auch hier auf Artillerie-

nran das Bild. so mutz es für unsere 
.^n ig  hoffnungsvoll sein. Für solche An- 
^  Frontgewinn am Ancrebache ein

Gewinn, und daß dem anders wird, 1
kaum Zu hoffen.

Die Kämpfe im Westen.
Englischer Bericht.

September 
wir die feind- 
und erstürmten 

^mblr ^ u r t^ n ^ ^ n  sechs Meilen' zwischen Combles und 
über einer Meile Tiefe. Die be- 

A r t  Morval und Lesboeufs wurden er-
^ors"s>5"^nso mehrere Linien L-ausoräben. Das

Mit ore semolrcyen Dervrnoun-
i^en Eine grosse Zahl von Gefan-

L^.^acht und "viele MaschinengewehrepOMM-SS-'"'u. «rsvrgen veryairnrsmagrg
w ^löbliche Flugzeuge wurden gestern
?!lrd^^bchren zerstört. MiuLestens drei andere 

drei Ä ^ ^ ig te m  Zustande zu Boden getrie- 
^  unserer Flugzeuge fehlen.

.  Zwanzig Millionen Erschösse.
^ p t l '^ ic h te r s ta t te r  der „Times" im britische 

D eu t^ '^ . E  Frankreich erzählt: England« 
letzten" vn ^^^" der Sommefront währen 

»0 Tage 20 Millionen Geschosse abg

 ̂ ug des größten englischen Geschoßlagn 
m »^rankrerck.

 ̂ — --------- - „NewM
> von der Universal Preß Associati-

Nachricht, worin sie ein, 
Mttglievss des britischen Parlament

Der Weltkrieg.
««tlichsr deutscher HemsberW.

B e r l i n  den 27. September. (W. T.-B.)
G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r ,  27.  September.

W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht:

Die Fortsetzung der Schlacht nördlich der Somme führte gestern 
wiederum zu überaus starken Artillerie- und erbitterten Tnfanterie- 
kämpfen. Die spitz vorspringende Ecke von Thiepval ging ver­
loren. Beiderseits von Courcelette gewann der Gegner nach mehr­
fachen verlustreichen Rückschlägen schließlich Gelände. Weiter östlich 
wurde er abgewiesen. Den Erfolg vom 25. September vermochte 
er, abgesehen von der Besetzung des Dorfes Gueudecourt, nicht 
auszunutzen. Wir haben seine heftigen Angriffe bei Lesboeufs 
und auf der Front von Morval bis südlich von Bouchavesnes» 
zumteil im Handgemenge, blutig zurückgeschlagen. — Südlich der 
Somme sind französische Handgranatenangriffe bei Bermandovillers 
und Chaulnss mißlungen. — Im  Luftkampf wurden gestern und 
vorgestern an der Somme 6 feindliche Flugzeuge, 1 weiteres 
gestern in der Champagne abgeschossen.

O e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold von Bayern:
Die Lage ist unverändert.

Front'des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl" 
Nördlich der Karpathen keine Ereignisse von Bedeutung. —  

Neue Kämpfe im Ludova-Abschnitt sind wiederum mit einem ver­
lustreichen Mißerfolg für die Russen geendet. — Kriegsschauplatz 
in S i e b e n b ü r g e n :  Unser Angriff auf Hermannstadt macht 
gute Fortschritte.

B a l k a n - K r i e g s s c h a u p l a t z :
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackersseir: 

Luftschiff- und Fliegerangriffe auf Bukarest wurden wieder­
holt. — Mazedonische Front: Am 25. September wurden östlich 
des Prespa-Sees weitere Vorteile errungen, östlich von Florina 
feindliche Angriffe abgeschlagen. — Gestern stießen die bulgarischen 
Truppen am Kaimakalan gegen den angriffsbereiten Feind vor, 
warfen und verfolgten ihn und erbeuteten 2 Geschütze, mehrere 
Maschinengewehre und Minenwerfer.

Der Erste General-Quartiermeister L u d en d o rff.

King, anführt, in dem dieser mitteilt, kurz vor dem 
16. August habe sich die größte Explosion, von der 
man je gehört habe, hinter den britischen Linien 
in Frankreich ereignet. Der Verlust an Munition 
werde auf 28 Millionen Dollar (106 Millionen 
Mark) geschätzt. Wir find nach einer Angabe aus 
amtlicher Quelle in der Lage, hierzu erläuternd 
zu bemerken: Eines der größten englischen Muni­
tionslager wurde in monatelanger Arbeit bei Au- 
druicq (16 Kilometer südöstlich Calais) angelegt; 
Dutzende von Lagerhäusern und Schuppen in den 
verschiedensten Größen, umfangreiche neue Bahn­
anlagen, Rampen und Ausladestellen entstanden, 
in ununterbrochener Folge liefen die Munitions­
züge ein, um das gewaltige Lager zu füllen. Als 
nach den ständigen Beobachtungen unserer Flieger 
die Bauten beendet und alle Raume mit Munition 
vollgepackt waren, erfolgte in der Nacht vom 20. 
zum 21. Ju li der Angriff eines unserer Flug­
geschwader mit überwältigendem Erfolg. Das 
ganze gewaltige Munitionslager flog bis zum 
letzten Schuppen in die Lust. Tiefe Erdtrichter und 
wüste Trümmerhaufen bezeichneten den Platz des 
einstigen englischen Hauptmunitionsdepots. I n  
werter Umgebung brannten Wohnhäuser, Baracken, 
Lagerbauten nieder. Mohlg-elungene Lichtbild- 
ausnahmen unserer Flieger vom Tage vor und nach 
dem erfolgreichen Angriff ließen über Umfang und 
Bedeutung dieses Werkes der Zerstörung keinen 
Zweifel. Wenn in dem Briefe des britischen P ar­
lamentariers King der Zeitpunkt dieser Kata-

. ^ , anscheinend etwas später gelmt ist, so kann
doch angenommen werden, daß es sich um den An­
griff bei Audruicq handelt. Sollte sich indessen 
eine spätere andere schwere Explosionskatastrophe 
hinter der englischen Front Mch zugetragen haben, 
so würde der Verlust für die Engländer sich ver­
doppeln.

d» «

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 26. September meldet vom
italienischen Kriegsschauplätze 

Der Südteil der Karsthochsläche stand zeitweise 
unter starkem Feuer der feindlichen Artillerie. An 
der Fleimstalfront beschossen die Italiener das 
Werk Dossaccio und den Abschnitt Eardinal—Colto- 
rondo. Auf dem Carcenagol wurden 27 Alpini, 
darunter 2 Offiziere, gefangen genommen. Der 
zur Rettung der Verschütteten am Simone ange­
botene Waffenstillstand wurde vom Feinde abge­
lehrt. Die aus diesem Anlaß im Wege eines P a r­
lamentärs gewechselten Noten lauteten wörtlich:

1. Der Kommandant der k. u. k. öfterreichisch- 
unWLffchen Streitträste im Raume des ToneM —

Ei-Monte-Gebiets -an den ^Kommandanten ^der 
gegenüberstehenden königlich italienischen Truppen:

Unter den Trümmern des von uns in die Luft 
gesprengten Monte Simone befindet sich noch lebend 
eine größere Anzahl italienischer Soldaten, welche 
um Hilfe schreien. Wir sind bereit, ihnen zu helfen 
und sie aus ihrem Grabe zu befreien, wenn die 
italienische Artillerie und Infanterie heute, den 
25. September 1916, Wischen 2 Uhr nachmittags 
und 7 Uhr abends, das Feuer auf den Monte Ei- 
mone einstellt. Selbstverständlich betrifft dies 
ebenso die italienischen Batterien im Tale des 
Ustico wie jene auf den Höhen westlich und östlich 
dieses Flusses. Während dieser Zeit dürfen sich 
italienische Patrouillen zwischen dem Astico und 
dem Nie Freddo nicht über ihre Befestigungslrnie 
vorbewegen, widrigenfalls wir die Hilfsaktion ein­
stellen und die Feuerpause für gebrochen erachten. 
Falls der königlich italienische Kommandant hier­
auf nicht eingeht, verfallen die italienischen Sol­
daten ihren: Schicksal. Die diesbezügliche Antwort 
wolle bis 25. September, mittags 12 Uhr, bei un­
serer Vorpostenlinie Forni abgegeben werden. Eile 
geboten! 26. September 1916.

2. Abschnittskommando Pedescala, 25. Sep­
tember 1916, 10.45 vormittags.

I n  der Erwägung, datz die österreichisch­
ungarischen Truppen ebenso, wie sie ihren Ver­
wundeten zur Hilfe eilen konnten, in der langen 
Zeit zwischen der Minen-Explosion und dem Beginn 
des italienischen Feuers aus Menschlichkeit auch den 
italienischen Verwundeten hätten helfen können, 
findet es Se. Exz. der Armeekommandant für an­
gezeigt, die verlangte Einstellung des Feuers nicht 
zu bewilligen.

Der Generalstabschef: Generalmajor Albncei.

Die Kämpfe im Osten.
Der österreichische Tagesbericht

Amtlich wird aus Wien vom 26. September ge­
meldet:

Östlicher Kriegsschauplatz:
F r o n t  g e g e n  R u m ä n i e n .

Der Vulkan- und der Szurduk-Patz wurden vor 
weit ausholender Umfassung starker rumänischer 
Kräfte geräumt. Bei Nagy Szeben (Hermann- 
stadt) entwickeln sich neue Kämpfe. Österreichisch- 
ungarische und deutsche Truppen greifen an. An 
der fiebeilbürgischen Ostfront kam es stellenweise 
zu Zusammenstößen. Südlich von Szekly-Mvarhely 
(Oberhellen) schlug ein kroatisches Landwehr- 
Vataillon mehrere Angriffe überlegener Abteilun­
gen in erbittertem Kampfe zurück.

Heeresftont
des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.

An der Dreiländer-Ecke südwestlich Dorna W atra 
wurden russisch-rumänische Vorstöße vereitelt. Im  
Südostwmkel Galiziens setzt der Feind seine An­
griffe mit unverminderter Heftigkeit fort. Alle An­
strengungen scheiterten vor dem heldenhaften 
Widerstand der im Ludowka-Gebiet tämpfenden 
deutschen Truppen.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinz 
Leopold von Bayern.

Auch gestern brachen nordwestlich von Peropel- 
niki zahlreiche Angriffe des Gegners zusammen. 
Bei Watyn (östlich Swimuchy) wurde ein russisches 
Farman-Großkampfflugzeug durch unsere F li^ e r  
in die Flucht gejagt.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabess 
v o n  H o s f e r -  Feldmarschalleutnant.

Der russische Kriegsbericht.
Der amtliche russische Heeresbericht vom 

25. September nachmittags lautet: Von der West­
front ist nichts wichtiges zu melden.

Die neue Schlacht am SLochod.
Eine Sondermeldung des Pariser „Journal" 

aus dem russischen Hauptquartier besagt, daß, seit 
die Deutschen unter der Leitung des Feldmarschalls 
Hindenburg stehen, der Kampf an der Ostfront täg­
lich für die Russen ernster wird. Die österreichisch- 
ungarische Front sei von neuem gefestigt worden, 
was dem Feinde gestattet, an manchen Stellen aus 
der Verteidigung zum Angriff zu schreiten. Am 
Stvchod und in dem Gebiete, durch das die Bahn­
linie Rowno—Kowel geht, tobe seit drei Tagen eine 
stetig gesteigerte Schlacht. Die deutsche Artillerie 
habe mit aller Kraft in den Kampf eingegriffen. 
Der Hagel von Feuer und Eisen rassele ohne Unter­
brechung auf das M lürLe des Flusses nM yr.



Der bulgarische Heeresbericht
vom 26. September meldtet von der rumänischen 
Front: I n  der Doörrrdscha keine Veränderung. 
Unsere Truppen befestigten sich in den von ihnen 
erreichten Stellungen.

Türkischer Heeresbericht.
In : türkischen Heeresbericht vom 25. September 

wird von der galizischrn Front gemeldet: Die 
Russen unternahmen am 24. September, nachdem 
sie unsere Truppen an der galizischen Front unter 
das heftige Feuer ihrer leichten und schweren Ar­
tillerie genommen hatten, mit vielfach überlegenen 
Kräften einen Angriff gegen sie. Dieser feindliche 
Angriff, der den ganzen Tag über andauerte, schei­
terte vor dem heldenmütigen Widerstand unserer 
Truppen vollständig, und der Gegner erlitt schwere 
Verluste. Anfangs gelang es den Russen, in gewisse 
Teile unserer weiter vorgeschobenen und schwach 
besetzten Gräben östlich von MijetzstschvW einzu­
dringen. Sie wurden indes durchs einen Gegen­
angriff, den unsere tapferen Truppen mit dem 
Bajonett unternahmen, wieder hinausgeworfen 
und blutig zurückgeschlagen. Unsere Truppen 
stellten die ursprüngliche Lage vollständig wieder 
her und nahmen dem Feinde 139 Gefangene ab, 
darunter 2 Offiziere.

Von Wrusstlows Durchbruchs-Armee.
W er Brusfilows Durchbruchs-Armee erfährt der 

Berichterstatter der „Köln. Ztg." von Gefangenen, 
die vor dem Abschnitte des Generals von Eben 
gemacht wurden, dass zwei russische Divisionen sich 
glatt Weigerten, zum' Angriff vorzugehen. Wie 
Vrussilow mit seinen Truppen wirtschaftet, geht 
aus weiteren Aussagen von Gefangenen hervor, 
die vor dem Abschnitte des Generals von der Mar- 
witz, wo das erste russische Garde-Regiment angriff, 
gemacht wurden. Seit dem neuerlichen Eingreifen 
haben die GardeMegimenter ohne Ausnahme min­
destens drei Viertel des Bestandes Verloren.

Die DonauLrücks bei Cernawoda von Flieger­
bomben getroffen.

Wie „Tsmps" aus Bukarest meldet, ist. die 
Donaubrücke bei Eernawoda bei dem deutschen 
Luftangriff getroffen worden. Die Bomben sollen 
jedoch nur unbedeutenden Schaden verursacht haben.

Neuer Oberbefehlshaber
des russisch-rumänischen Heeres.

Dem „Berl. Lok.-Arrz." zufolge soll General Pari 
den Oberbefehl über die russisch-rumänischen Trup­
pen in der Dobrudscha übernommen haben. General 
Iwanow, der nicht mit Pau zusammenarbeiten 
wollte, geht an die russische Nordfront.

plündern und zu vergewaltigen. Letzthin wurde in 
den Spitälern festgestellt, daß 10 Prozent von Ver­
wundungen von Dum-Dum-Ceschossen herrMren.

Vom VattM'UriegsschanplKtz.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 26. September meldst vom
südöstlichen Kriegsschauplätze:

I n  Albanien nichts Neues.

Bulgarischer Heeresbericht.
Der bulgarische Gsneralstab meldet vom 

26. September: Mazedonische Front: Auf der Höhe 
von SLara Neretschta Planm a überraschte eine un­
serer Kolonnen in der Richtung auf das Dorf 
Bresmca ein Bataillon des 242. französischen Regi­
ments und zersprengte es. Sie brachte einige 
Dutzend Gefangene ein. I n  der Gegend der Dörfer 
Pissoderi und Armensko unternahmen wir einen 
Gegenangriff ruf drei feindliche Bataillone, die sich 
in Unordnung zurückzogen und auf dem Gelände 
zahlreiche Tote und Verwundete zurückließen. 
Östlich von Florina wiesen wir drei aufeinander­
folgende französische Angriffe ab. Der erschütterte 
Feind wich unter großen Verlusten. Nach zehn­
tägigem ununterbrochenem Kampfe, in dem die ge­
samte serbische Drina-Division erbitterte Angriffs 
gegen die Höhe Kajmatcalm? ausführte, griffen 
unsere Truppen in der Nacht bei Tagesanbruch mit 
großem Schwung an und zwangen sie, sich auf der 
ganzen Front zurückzuziehen. Der Kampf geht 
unter großem Erfolgs für uns weiter.

Der türkische Krieg.
Türkischer Kriegsbericht. 

Hauptquartier teilt vorn

Der Führer der rumänischen
abberufen.

DoLrudscha-Mmes

Aus Bukarest wird berichtet, daß nach einen: 
Armeebefehl der bisherige Führer der rumänischen 
Dobrudscha-Armee, Gsorgescu, abberufen wurde.

Die rumänische Munitionserzeügmrg.
Französischen Zeitungen zufolge befassen sich in 

Rumänien bisher 511 Fabriken mit der Herstellung 
von Munition. Mehrere Fabriken seien im Bau.

dem Bukarester „lluiversul" zufolge der Generab 
direktor der Munitionswerke in Rumänien Saligm 
zurückgetreten fei.

Die rumänischen Greueltaten in der Dobrudscha.
Die beim Stabs der dritten bulgarischen Armee 

befindlichen Kriegsberichterstatter melden, daß man,
. je weiter man in der befreiten Dobrudscha fort­

schreitet, immer mehr von Schaudern erfaßt wird 
über die vgn den rumänischen Armeen in diesem 
schönen Lande begangenen Grausamkeiten und An­
taten. Bei jedem Schritte sieht man die Spuren 
unerhörter Übeltaten. Ganze Ortschaften wurden 
den Flammen preisgegeben, nachdem die Brand­
stifter aufs genaueste alle Lebensrnittel zusammen­
getragen und alles Bich zusammengetrieben hatten; 
Lebensrnittel und Tiere wurden dann von den 
Übeltätern ins Innere Rumäniens geschafft. 
Menschen wurden getötet oder als Geiseln ver­
schleppt, viele gezwungen, der rumänischen Armee 
auf ihrem überstürzten Rückzüge Dienste zu leisten. 
Frauen und Mädchen, ob klein oder groß, wurden 
vergewaltigt und dann erbarmungslos hinge­
schlachtet. Es gibt nicht eine Wohnstätte, die nicht 
mehrere Geiseln hätte stellen müssen. Man kennt 
die Namen von 57 Bürgern von Dobric, die erbar­
mungslos im Gefängnis, im Bahnhof oder in der 
Kaserne hingemordet wurden in dem Augenblick, 
wo sich die Rumänen anschickten, die Stadt zu räu­
men. Überdies wurden 83 Notaöeln, darunter ehe­
malige Abgeordnete der Ssörcmje, Apotheker, 
Bürgermeister, Beamte, Vertreter der bulgarischen 
Nationalbank, Hodschas, Lehrer und Kaufleute als 
Dsiseln, man weiß nicht, wohin, verschleppt und 
seither ist keine Nachricht Wer ihr Schicksal einge­
troffen. Eine andere Gruppe von Bürgern, dar­
unter Ärzte, Buchhändler, Bankiers, Lehrer, Ge­
schäftsleute, Reserveoffiziere und Landwirte, die ge­
zwungen wurden, die Transporte der im Innern 
Rumäniens requirierten Lebensrnittel und Schlacht- 
tiere zu geleiten, waren bereits am 25. August cms- 
gshoöen worden. Bis jetzt konnte festgestellt werden, 
daß 322 Bürger dieses Schicksal betroffen hat. Jede 
Nachricht Liöer ihren Verbleib fehlt. Ebenso haben 
die rn der Umgebung von Dobric verübten Greuel­
taten große Dimensionen angenommen. I n  einer 
einzigen Ortschaft, namych Nastradin, wurden 
30 Personen getötet, 7 verwundet, 91 verschleppt. 
Aus der Ortschaft Tschelarew sind 48 Familien, be­
stehend aus Männern, Frauen und Kindern, und 
137 arbeitsfähige Männer verschleppt worden. Nach 
einer in aller Eile ausgestellten Liste wurden aus 
neun Landgemeinden dieser Gegend 2130 Personen 
verschleppt, 42 getötet und 10 verwundet. Diese 
Zahlen werden aber wohl eine Verdoppelung er­
fahren. Folgende wahre Begebenheiten gestatten, 
sich ein Bild zu machen von der Art und Weise, in 
der die Bevölkerung ausgerottet wurde. I n  der 
Ortschaft Kaesimköj wurde der Großgrundbesitzer

Das türkische 
25, September mit:

KmikcchrsftonL: An unserem rechten Flügel
wurde ein überraschender Feuer-Angriff des Feindes 
erstickt und durch Erwiderung unserer Artillerie 
zum Schweigen gebracht. Im  übrigen fanden an 
diesem Flügel Scharmützel und Artillerie- und In - 
fanteriefeuer mit Unterbrechungen statt. Mir 
wiesen den Überfall auf dem linken Flügel, den 
der Feind mit schwachen Kräften unternahm, mit 
Verlusten für ihn ab. — Kein wichtiges Ereignis 
von den anderen Fronten.

Russischer Bericht.
Im  amtlichen russischen Heeresbericht vom 

25. September heißt es ferner:
Von der KmrkasusfrsnL ist nichts Wichtiges zu 

melden.

Die Kämpfe ZM See.
Erneuter Luftangriff au? England 

W. T. V. teilt amtlich mit:
I n  der Nacht vom 25. aus den 28. hat ein Teil 

unserer Marmsluftschfffe den englischen Kriegshafsn 
PorLsmouth, befestigte Plätze an dsZ Themse- 
Mündung, sowie Militärisch wichtige Industrie- und 
Bahnanlagen Mittel-Englands, darunter,. Bork» 
Leeds,. Lincoln und Derby, ausgiebig und mit sicht­
barem Erfolg mit Spreng- und Brandbomben be­
legt. Die Luftschiffe sind trotz starker Gegenwirkung 
unbeschädigt zurückgekehrt.

Der Chef des AdmiralsLabes der Marine.

System. Ih re  Zahl ist nicht groß. Aber es sollte 
ihre Leistungsfähigkeit in einem großangelegten 
AMenschutzmanöver der gesamten englischen Luft­
flotte erprobt werden. Um die Zahl und Art der 
Luftschiffe geheimzuhalten, wurde jene gänzliche 
Absperrung Englands angeordnet und mit allen 
Mitteln durchgeführt, sowohl bezüglich der 
Schließung sämtlicher Häfen, als auch der Sperrung 
aller Nachrichten.

Zur Lage in Griechenland.
Die neue KaNnsLtsMse.

Nach einer Meldung der„Agence d'Athenes" 
hat sich die innere politische Lage in 
Griechenland unerwartet verschlechtert. Alles 
weist darauf hin, daß die derzeitige Regierung 
sofort durch eine neue Regierung des Han­
delns ersetzt werden soll.

RiickLrltt des griechischen Generalsiabschefs.
Nach weiterer Meldung aus Athen ist der 

Esnsralstabschef M o s c h o p u l o s  zurückge­
treten.

König Konstantin gegen die Entente.
Die „National Tidende" meldet aus Lon­

don, man sei in Ententekreisen jetzt davon 
überzeugt, daß keine Wahrscheinlichkeit mehr 
für den Anschluß des Königs der Hellenen 
an die Entente bestehe. Nach einem Londoner 
Telegramm aus Athen hatten die G e n e r a l e  
K a l l a t i s  u n d Z a n a k i t s a  am Sonn­
tag beim König eine Audienz, in der sie das 
eindringliche Ersuchen an den Monarchen rich­
teten, sich auf die Seite der Entente zu stellen 
und ihren Gegnern den Krieg zu erklären. 
D e r  K ö n i g  l e h n t e  e s a u f d a s e n t -  
s c h i e d e n s t e  ab , dem Ersuchen nachzukom­
men, und sprach seine größte Verwunderung 
darüber aus, dieses Ersuchen aus dem Munde 
zweier Offiziere zu hören, die früher erbitterte 
Gegner von Venizelos gewesen seien.

Weiüzslos an der Spitze der revolutionären 
Bewegung.

Wie „Daily Chronicle" aus Athen erfährt, 
wird Venizelos bei seiner Ankunft in Kreta 
eine Proklamation erlassen, in der erklärt 
wird, daß er sich an die Spitze der nationa­
len Bewegung stellt,'um die letzte Gelegen­
heit für Krone und Regierung, sich an die 
Seite der Mehrheit der griechischen Nation zu 
stellen, zu benutzen. Es wird keine Entthronungs­
erklärung verkündet. Venizelos wird auf der 
ganzen Insel die allgemeine Mobilmachung 
anordnen. Hierauf wird er Mytilene, Chios 
und Samos besuchen und sich dann nach Salo­
niki begeben. Admiral Konduriotis hat seine 
Stelle als Eeneraladjutant des Königs nieder­
gelegt.

Wie dem „Secolo" aus Athen gemeldet 
wird, wird Venizelos in Kanea (Kreta) einen 
Aufruf erlassen, um mit einer letzten Auf­
forderung ganz Griechenland zum Zweck des 
Eingreifens in den Krieg zu einigen. Der 
Rücktritt des Vizeadmirals Konduriotis, der 
sich Venizelos angeschlossen Hat, macht unge­
heuren Eindruck. Eerüchtrveise verlautet, Veni- 
zslos werde in Saloniki die seit Jun i 1915 
aufgelöste Kammer einberufen, eine neue Re-

L e n s k t  (Jnf. 48) aus Blondzmin, Kreis SchwK 
Osfizierstsllvertreter Ewald K a r d e r  (Ins. 343) 
Feste Eourblöre, Kreis Graudenz: T M ?*
Z a k r z e w s k i  (Jnf. 343) aus Augustinken, KrAS 
Briesen: Unteroffizier Johann L l t t f i n  W A  
art. 81); ArLillerre-Mechanikeranwärter Wilhelm 
L i e L i n g  (S. M. S. „Pommern"), Sohn dê  
Oöerschirrmeisters Liebing in Thorn.

—  ( D a s  E i s e r n e  K r e u z )  e r s t e r  Kla.s 
haben erhalten: Oberleutnant und Adj. Günther 
T h e u r i c h  (Jnf. 129), Sohn des Oberzoll- 
inspektors Th. in Wreschen; Leutnant W. M a l 
l e t k e ,  Stabsoffizier der Lustschiffer. aus Elbmg^ 
Vizefeldwebel Gustav N i s p e l  
Danzia, Sohn des Fleischermeisters 
— M it dem Eisernen Krerrz zu 
wurden ausgezeichnet: Kaufmann, Gefreiter nur 
V a e r  (Jnf. 21), Sohn der Witwe MarLa
in Dcmzig; Schütze Wilhelm B i g e n g  (Znf. 1^- 
aus Danzig. ^

— ( De r  M e d j i d i e - O r d e n  5. K l a s s e )
wurde dem Leutnant d. R. Wilhelm G r o g e  
beim Sonderkommando der kaiserlichen Marine r 
der Türkei vom Sultan verliehen. Leutnant w. u 
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. und 1. Klasse^ft , 
Hamburgischen HanseaLentreuzes, sowie des Er,« 
nen Halbmondes. Er war bis KriegsausbmÄ ^  
der Firma Schichau in Elbing als S ch iffen  
Ingenieur tätig. '

— ( D a s  G o l d  d e m V a t e r l a n d e . )  
Welchen Wert man dem Golde für die Krleg 
führuN'g beimißt, zeigen die Äußerungen des 
lischen Staatsmannes, die zu geflügelten WoK 
geworden sind, daß England mit „silbernen , 
meint find goldenen — Kugeln" gegen uns se^  
und daß „die letzte Milliarde" den Ausschlao 
werde. Wenn das Geld in einem Kriege mitE v  zu rriiviil kriege mit Voffb 
Heeren auch nicht mehr die Bedeutung hat, wie _ 
den frHeren Kriegen mit Söldnerheeren, so
der Goldschatz auch heute noch eine wi> 
im Kriege, indem er in jeder Lage

HM, was auch die Lebenshaltung des - 
Volkes günstig beeinflussen wird. M it einem E '

ziehen. Es ist daher ein Dienst, der der Allgerne 
heit, dem Vaterlande erwiesen wird, wenn au 
Gold, das gemünzte Goldstück wie der Goldschs^^ 
der ReichsbanL Zugeführt wird. Einen 
Dienst erweist jeder seinem Volke durch die Hergu 
hochwertiger Juwelen, die im neutralen Ausbau 
gegen Waren eingetaufchL werden können, die u 
setzt nötiger und nützlicher sind, ohne daß wir, ^  
bei der Ausfuhr von Zucker und Kartoffeln, in 
Lebenshaltung darunter leiden. Als Schmuck u 
tragen, sind Goldschmuck und Juwelen ein rw 
Schatz; als Opfer dargebracht, erhalten 
VolkswirLschastsleben Mund und führen dem 
lebendige Kräfte zu. Wenn etwas von denen 
heim erwartet werden kann, dann ist es dieses 
von Dingen, die imgrunde, wie die Zeit der 
recht offenbart, für den Einzelnen nur ein unnnv* 
Tand sind. Tiefere Veftiedigung wird der 
schmuck gewähren, der dafür eingetauscht w» , 
Darum folgen wir alle dem Rufe des Vaterland« 
Opfern wir, im Geiste unserer Vorväter, unst * 
Goldschmuck! .

— ( E i n s c h r ä n k u n g  d e r  V e r f ü t t e r n  
v o n  K a r t o f f e l n . )  Das K r i e g s e r n u ^  
r u n g  s a m t hat eins A n o r d n  u n g erlassen, § 
das V e r f ü t t e r n  v o n  K a r t o f f e l n  
E r z e u g n i s s e n  de.r K a r L o f f e l t r o c k n e ^  
für die Zukunft nur noch a n S c h w e i n e  u n o u
F e d e r v i e h  gestattet. Die Anordnung ist 
wendig geworden, da die kommende Herbstkarrw' ^  
ernte nach Anficht aller beteiligten Stellen^

Die englischen Berichts.
Amtlkch wird aus London gemeldet: Am Mon­

tag, den 25. September, abends zwischen 10 Uhr 
30 Minuten und Mitternacht, passierten mehrere 
Luftschiffs die Ost- und WordostLiiste. Es sollen an 
Verschiedenes Orten der nördlichen Grafschaften und 
der nördlichen Midlands Bomben abgeworfen wor­
den sein. Andere Luftschiffe wurden an der Süd­
küste signalisiert. Bis jetzt wurde kein Schaden oder 
Verlust an Menschenleben gemeldet.

Eine spätere amtliche Meldung besagt: Wäh- Hohensalza, 26. September. (Einführung des 
rend der Nacht besuchten feindliche Luftschiffe, und Ersten Bürgermeisters. — Versetzung in den Ruhe

Material, sowie zur Herstellung der für oas 
benötigten SpiriLusmengen nur ausreicht,. ̂ „9 
das Verfüttern d-er Kartoffeln ssweit als 
möglich eingeschränkt wird. Die gebotene 
schränkung wurde nicht auf da" -
Kartoffeln an Schweine und an

cneruna bilden und den M ittelm ächten und  ̂um eine Gefährdung des Aufziehens des GLAS ^
' irnd des Aufniästens von Schweinen zuihren Verbündeten den Krieg erklären.

p L M W M ü c h r W m .

zwar wcchrfch-einlich sschs, die nordöstlichen und süd 
lichen GraffHastsn. I n  den nördlichen Grafschaften 
wurden Bomben abgeworfen. Es werden einige 
Verluste an Menschenleben und einiger Scha-den 
gemeldet.

warfen, die sein von den rumänischen Soldaten in 
Brand gestecktes Besitztum verzehrten. I n  der Ort­
schaft Opandscha wurde ein 10 Jahre altes Mädchen 
an Händen und Füßen verletzt. Die in den Gegen­
den von Silistria und Tutrakan begangenen schauer­
lichen Verbrechen stehen selbstverständlich in nichts 
den in und bei Dobric begangenen nach, und die 
rumänischen, russischen und serbischen Horden, die 
sich weiter nördlich eine neuerliche Niederlage 
M ten, fahren fort, die wKrtose Bevölkerung W

land hsimgeftrcht haben. ........
Nordsstkuste, sowie die nördlichen Midlands ange­
griffen. Das Hauptziel des Angriffes waren die 
Industriezentren in den nördlichen Midlands. Bis 
jetzt ist keine Nachricht über BeschädiWng von Fa­
briken oder Werken von militärischer Bedeutung 
eingetroffen. Es wurde in mehreren Orten eine 
Anzahl kleiner Häuser zerstört oder beschädigt, und 
es wird der Tech von 29 Personen gemeldet. Es 
wurde kein Versuch unternommen, sich London zu 
nähern. Die Angreifer wurden vom Abwehrdienst 
bekämpft und von mehreren großen Industrie­
zentren mit Erfolg vertrieben.

Versenkte Schiffe,
Die „Agence Havas" meldet aus Madrid: Ein 

österreichisch-ungarisches Unterseeboot versenkte den 
italienischen Dampfer „Garrb" (1374 Bruttoregister- 
tonnen), dessen Besatzung gerettet ist, den englischen 
Dampfer „Charterhorrse^ (3021 Tonnen) und den 
norwegischen Dampfer „Bmjsrd". Das italienische 
Schiff „Vega" (3026 Tonnen) wurde gleichfalls tor­
pediert. Die Besatzungen sind gelandet worden.

Lloyds meldet aus Grimsöy, daß der Fisch-- 
vampfer „Aphelion" versenkt wurde.

Zur Schließung englischer Hafen.
Zu den Gerüchten über die Schließung der eng­

lischen Häfen wird dem Kopenhagener B latts „Po­
litiken" aus Bergen gemeldet, daß der Hafen von 
Harmch und einige Nachbarorte mit ihrer Um­
gegend für militärisches Gebiet erklärt und für die 
Schiffahrt und den anderen Verkehr geschlossen 
worden sind. Niemand darf das Gebiet betreten 
und niemand es ohne Paß verlassen. Der Verkehr

stand.) I n  der Stadtverordnetensitzung wurde der 
neugewählte Erste Bürgermeister Paul Eschenbach, 
zuletzt Regierungsrat in Bromberg, durch den Re-

Jahre 1907 .bestandenen großen Staatsprüfung 
Verwendung in verschiedenen Verwaltungszweigen 
im Osten im Jahre 1911 zur Regierung in Brom- 
berg über, wo er im Jahre 1915 zum Regierungsrat 
ernannt wurde. Der neue Erste Bürgermeister ist 
erst 38 Jahre alt. — PostdirekLor Hugo SelHow in 
Hohensatza hat seine Versetzung in den Ruhestand 
beantragt.

HshensalZK, 26. September. (Das Plegersche 
VüÄnensLück „Helden draußen und daheim") wird 
auch hier am 1. Oktober in Vasts Hotel zum besten 

Kriegswohlfahrtspflege unserer Stadt von den
Darstellern zur Aufführung gebracht

der
Thorner 
werden.

Schneidsmühl, 26. September. (Den Verletzun­
gen erlegen.) Der am Sonntag, 17. September, 
auf dem hiesigen Bahnhöfe durch einen Anglücks- 
fall schwer verletzte Postsekretär Hankwitz ist am 
Sonnabend Abend rm KranLenhcmse gestorben.

LmtdsZerg a. W., 26. SepLeinber. (M it Pferden 
und Wagen versunken.) I n  BerHotz scheuten die 
Pferde eines Wasserwagens und rasten in den D orf­
teich. Der Knecht und die Pferde ertranken.

LsM mchrW en.
Thorn, 27. September 1916.

( Au f  d e m F e l d e  d e r  E h r e  g e f a l l e n )  
sind aus unserem Osten: Aauptmann und Komp.-

Dre Verftitterungsbeschränfimg vmß sich 
seits auch aus die Erzeugnisse der Kartoffeltro^»^^ 
erstrecken, da sonst durch das Verarbeiten von 
toffeln übergroße Mengen als Speistkanoft^ 
keine Verwendung finden, sondern getrocknrr n 
den würden. Die als SpeiseLartoffsln 
Mengen würden alsdann nicht mehr vory^^g  
sein. Als Ersatz für Speisekartoffeln 
Präparate, insbesouvM'e Kartoffelflocken,, 5̂  
wenden, ist aber ohne schwere VeeinLrächtrgr^ §- 
Vplksernährung nicht möglich. Das AAfeB 
ernährunMamt verkennt nicht, daß die g e r r^ '^  
Anordnung gerade in der jetzigen Zert 
Landwirte äußerst schwer ertragen werden 
Für die zur Feldarbeit verwendeten

der' Anordnrrng fehlende Kartoffelfüfterung 
schaffen werden. Dies ist in der Weise hie
dak aleiKzeitra mit dem Vermfterunasvero

aenden, in dienen die Verfiitterrmg von die
an Pferde und Rindvieh bisher üblich v>ar,

mit dem Festlands erfolgt von einem nördlicher! Chef im Jnf.-Regt. 21 Arno H ertz b e r g  aus 
gelegenen Hafen aus. j Graudenz; Leutnant d. R. Walter L ü d t k e , Sohn

Zur neulichen Abschließung Englands gegen! des Lehrers Richard LüdLke in Vrombera; Vize- 
jeden Schiffsverkehr erfährt die „Köln. Volksztg."! feldwebel Oskar S c h in k  (Jnf. 175) aus Plutowo, 
aus neutraler Quelle folgenden einleuchtendenjKreis Culm; Vrzefeldwebel Gustav D ö b b e l i n  
Grund: Den Enaläirdern ist es geliirngen, eine A n-> (Jnf. 176); Unierofftzier W als P r e l l  (Jnf. 176) 
zahl -irtzrer LuftschLffe W bm;err nach haWarremr^arrs Mewo .̂ MchWoMhsp

wendeten schweren Arbeitspferde, ArbeiLsoam 
Zugkühe ireben den diesen allgemein Mst 
Hafermengen noch eine außerordentnche ^ 
zulage von 8 Pfund täglich Lei den PH A A  

Pfund täglich bei den Ochsen und Kuh 
füttern dürfen.

— ( S i l b e r n e  H o ch ze it.)  Herr ^  KP- 
Ebert, Lindenstraße 77, feiert am Freitag.
Lember, mit seiner Ehefrau das Fest der d 
Hochzeit. Der Jubilar hat drei Söhne r 
stehen. ^

Brettenthal eingetraAeilS Grundstück w  §«« 
thal ist Heute cm Gerichtsstell« v e r s t e i f  
Höchstgebot, 9150 Mark mit WernaHM^w-r 
299V Mark Landschaftsgeldern, gab ab dre ^chias 
ftau Jda Wßsnbach-Thorn-Mocker. ,
wurde sogleich erteilt.

— ( I n f o l g e  e i n e r  B e t r t e S s s t v ^  Hs 
der Swtationsmaschine, die gestern

r Druckes unserer Zeit"«« e.nieituns 
werdenBeginn des Druckes unserer 

erst nach 
erlitt die
fpätung, w— o- ________ «
ficht auf die Schwierigkeiten, die gsgenrva-. 
im Vuchdmrckereibetiiebe bestehen. ^

-  (D e r  P o l i z s i b e r i c h t )  v e r z e E  ^

M .



Briefkasten.
S r° ^ N ° "  Anfragen sind Nanie, Stand und Adresse 

° >'°>lers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 
rönnen nicht beantwortet werden).
_ Das Gedicht ist unverständlich. Sie 

Ä)re S ie nicht den Mut gefunden, wie
ins Feld zu ziehen, und daß Sie  

des N.r^^^öchen nicht mehr ins Auge fassen" —- 
Liebegb^ statt „sehen" — können und der
von Zerstört ist. Das Gebet um Erlösung 
lich, Schuldbewußtsein ist demnach bogreif- 
wieder^ bedeutet „Gib alte Kräfte mir 
brich ^rs sind doch offenbar ein junger Mann! 
Bei 3hr Verschulden d. u. geworden?

C i^-A E bekenntn is versteht man auch nicht, 
könn?»- ^  Vorwurf an das Liebchen schließe 
Denn '..-2 ^ —Hast hnr sehr unrecht g e t a n M
l o Z ^  Wer nicht beweisen,

Übergaben für unsere Truppen.
 ̂ üivsien weiter ein:

Kran Kommerzienrat Dietrich, 
UeZ Zg'We 35: Durch Herrn ScheiLling einaezoge- 

Mark für den Hauptbahichof; 
Srat^Mab-Bahichof O tllotW n 3 Mark Dr dirs

Hände! und Industrie.
hat mn ^ ^ i s e  in  N i s  chn i - N  o w g o r  o d 

°̂hrs vollen M i ß e r f o l g  in diesem
L u su f/^ d e t. Der Besuch war ganz gering, die 

Waren unbedeutend. An Handeis- 
ltvg i„ Wurden nur 450 ausgeftellt gegen 
vvrde» und noch 700 in 1915. An Waren 
^ en  gebracht 4,5 Millionen Pud

Millionen in 1913.

Mannigfaltiges.
^ > t t » ^ « ^ L ö " " l r f b a u  d e s  „ M u t i g e n  
S. C, I  . Der Alte Herrenverband des Kösener
8 r > m m ? ^ d 'e s^ 0  0Ö0 Mk. als Beitrag,  zur

abgebrannten Hotels „Der 
B a d  K ö s e n ,  das ProfessorS ch ^ A tter«  in 

^ is li^ ^ u m b u rg  zur Wiederherstellung für 1'/- 
. stz .  erworben, zu gewähren.

g o r d e^n e s  P o t s d a m e r  G e

^  i-n «7 . -urruar Paar rcasper yar
^se» . EMenchtsgebäuds zu Königs-Wuster- 

n Gossen. I n  seiner Kassenverwaltung 
. lC; ^uregelrnähigkeiten entdeckt.

» I  m m e l m a n  n s t r a ß e " . )  Der 
^ d e n  Stadtrat hat zu Ehren des in

Fiiegeroberleutnants M ax Im -  
Straße an der Luftschifferkaserne in 

^ " b e n a n n t  Kaditz „Immelmann-
^ ' k h ^ ^ o s e  T a g e  i n  U n g a r n . )  Ein 
^i!eko5 „Voff. Ztg.« gibt nachstehende

u d a p  e st e r  Restaurants an

K - Ä
ftlsi'z ^ichlosen Tag —  12. September — wieder: 

Paprikahuhn mit Nockeln, 
Poulardschnitten nach Hindenburg, 

^'bst,;^"eiets am Rost, Gansleberschnitten, 
g^ästet, Backhuhn, Rebhuhn mit 

N4 8a?an mit Rotkraut, Lammskottelets 
^  fsO^oray, Wildschwein mit Preißelbeeren I

.̂̂ esegnete» Ungarn gibt es nämlich 
Mch  ̂i°d zehn Fleischgerichten, gibt es
i-^kmt-n ..Menge kalten Aufschnitts, gibt es 
A  2 u a ^ - ^ / .0  Gramm täglich, für die
,^hne-°Etät erhält, gibt es 

 ̂ Menge. Und all das nicht einmal

man
Zucker, Milch und

s t a r ke s  U n w e t t e r )  mit heftigenM B « «
^'ebsn^'Erizitätswerke erlitten über halbtägige 

k- (D r, "^n. Einige Häuser sind beschädigt, 
d - ^ e r a ? / ^  e n g l i s c h e  j üd i s c he  
?°t: Dr. Das „Berliner Tageblatt« mel- 
- e n g l i s c h e  A r m e e  hat infolge

Cen des Obersten John Monash
^»l. ^ lm a jo r  ihren ersten jüdischen Ge- 
^hl.."^lanchester Guardian« sagt: Es hat 
^eben^.'uehr Generale jüdischer Herkunft
>  ix/ Wer kein Jude. der Jude geblieben 
,, (F /,, ^ General gewesen.

 ̂r s h r  « nst i n  A n g a r a )  Nach
>  An»?E'pondenz der „Kölnischen Volksztg.«

^6. September ist am 13. 
^  keiner.- Stadt Angora, Kleinasien, durch 
A n ^  E ig s  Feuersbrunst, röelche die Ein
V Schlaf überraschte, in wenigen
^  zum größten Teil eingeäschert wor-

kkaifer^  an die Uriegervereme.
HulLiFungstÄegramm aus der 15. Ver- 

^ u n g  des Kysshäuser - Bundes der
T^^deskriegerVerbLnde hat der Kaiser am 

y ^  ^  geantwortet:
deutschen Landes-krreger- 

Srs  ̂^  ich herzlich für den freundlichen 
iik îr c-^^fharHer und die Erneuerung des einst 

^bneides. Was oieser für einen deut- 
N Trx ^  Deutet, und wie er in unerschütter- 

ZAM Tode gehalten wird, das 
 ̂^^^en ta ten  ohnegleichen, mit denen das 

^  Waffen seit mehr als zwei Jahren 
der auf unsere Vernichtung aus- 

zahlreichen Feinde standhält und mit 
^  VaLerlande endgiltigen Sieg

^AE-erte glückliche Zukunft erringen wird.
lbeistes der Treue zu Kaiser j zahlt, 369. Aus ; 

^urst und Vaterland haben die deutschen i Deutschen gestern 
^ands rtztznEchn; Anteil. Mögen fie mch l Fleury und dem

Die Strecke Cernavoda—Konstanza ist die ein­
zige Eisenbahnlinie, die das Innere Rumäniens 
mit der Küste des Schwarzen Meeres verbindet; 
sie bezeichnet zugleich diejenige Stelle der Dobrud- 
scha, wo deren Gebiet durch die Donau im Westen 
und das Meer im Osten am meisten eingeengt ist. 
Veim Brückenkopf Cernavoda überquert dieser 
wichtige rumänische Schienenstrang mittels eines 
gewaltigen Kunstbaues die beiden Arme der Donau 
und die dazwMenliegeiche Sumpfinsel, die Valta. 
Vom westlichen Donamchsr führt dieses Bauwerk 
zunächst über den linken Flußarm als Brücke» die 
in drei Spannungen eine Strecke von 420 Meter 
überwindet. Daran schließt sich ein 6b0 Meter 
langer Viadukt, das Anschlußstück zu dem festen 
Steindamm bildend, der das sumpfige Werschwem-

Ansicht der V eüS e, die über den Haupt- 
donarrarrn bei Cernavoda führt.

mungsgebiet der Balta durchschneidet. Ein zweiter 
Viadukt von 900 Meter Länge vermittelt die Ver­
bindung «mit der eigentlichen Doncmbrücke, einem 
schlanken Eisengitterbau, der sich über den bedeu­
tend breiteren rechten Hauptarm des Stromes in 
einer Hänge von 760 Meter wölbt. Diese Richen- 
Lrücke ruht auf sechs mächtigen Pfeilern, und von 
ihren fünf Bogen hat der rnittslste eine Spann­
weite von 190 Meter, wahrend die übrigen 140 
Meter messen. Am Endpunkt des ganzen Bau­
werkes liegt auf dem östlichen Donauufer, an eine 
niedrige Hügelkette geschmiegt, in einem sumpfigen 
T al das kleine Städtchen Eerimvoda (zu deutsch: 
„Schwarzwafler"), das etwa 2600 Einwohner zählt. 
I n  der letzten Zeit ist die Cernavoda-Vrucke von 
deutschen Flugzeugen erfolgreich beschossen worden.

in Zukunft ein Hort opferfreudiger Vaterlands­
liebe bleiben und unsern braven Helden nach glück­
licher Heimkehr eine Stätte treuer Kameradschaft 
und gegenseitiger Stütze in Erinnerung an die ge­
meinsamen Gefahren und Siege des größten Krie­
ges aller Zeit bieten!

< W i l h e l m  R.
Diese Kundgebung des Kaisers ist ein neuer 

Beweis der Wertschätzung, deren sich die Krieger- 
vereine an Allerhöchster Stelle erfreuen; sie wird 
von den Mitgliedern der Kriegervereine mit dank­
erfülltem Herzen und mit freudigem Stolze gelesen 
werden.

Der KyffhättserSund hat beschlossen, nach dem 
Kriege auf dem Kyffhäuser den Burghof durch 
einen Neubau nach den vorliegenden Zeichnungen 
zu Vergrößern. Die Kriegszeit hat dem Vorstände 
den Gedanken nahegelegt, das Kaiser-WiHelm- 
Denkmal zu erweitern und gleichzeitig damit ein 
Kriogsmufeum zu verbinden, um der großen Zeit 
einen sichtbaren Ausdruck zu geben an der Stelle, 
die der Gründung und dem Gründer des Reiches 
geweiht ist. Die Vertreterversammlung erklärte 
sich einstimmig damit einverstanden, ein Denkmal 
zur Erinnerung an den großen Krieg auf dem 
Kyffhäuser zu errichten, und ermächtigte den Vor­
stand, zu geeigneter Zeit einen Aufruf zu erlassen.

Letzte Nachrichten.
Russischer Luftangriff.

B e r l i n ,  27. September. Amtlich. Am 26. 
September vormittags wurde die Seeflugstation 
Angernsee durch zwei russische Flugboote ohne Er­
folg erneut angegriffen. Unseren ASwehrflugzeugen 
gelang es, das eine Flugboot über dem Angernsee 
zum Kampf zu stellen und es nach kurzem Gefecht 
abzuschießen, während das zweite Flugboot, durch 
Artilleriefeuer beschädigt, in Richtung Bunö entkam.

Fliegerleutnant Wintgens gefallen.
M i n d e n ,  26. September. Die „Mmdener 

Zeitung" meldet: Gestern Morgen ist im Kampfe 
gegen eine erhebliche feindliche Übermacht der 
FliegerleuLnant Wintgens nach hartem Luftkampfe 
gefallen. Er hatte mit seinem Freunde Hohndorf 
zusammen den Auftrag, ein deutsches Geschwader 
Sei Ausführung einer schwierigen Aufgabe zu 
schützen. Nach dem Wunsche des Gefallenen wird 
die Leiche in Feindesland an dem Orte, wo er für 
sein Vaterland den Fliegertod gesunden hat, bei­
gesetzt werden.

Französischer Kriegsbericht.
P a r i s ,  27. September. Der amtliche Bericht 

von Dienstag Nachmittag meldet n. a.: Nördlich 
der Somme haben die Franzosen, die bis an den 
Rand von Fregieourt gelangt waren, dieses Dorf 
ganz genommen. I n  der Nacht sind ihre Vor­
trupps« aus den Kirchhof von Eombles eingedrun­
gen, wobei unsere Erkrmdrmgstruppen den Südrand 
des Dorfes erreichten. Eine dieser Abteilungen 
nahm einen Schützengraben südöstlich von Eombles 
und nahm eine deutsche Kompagnie gefangen. An 
anderen Teilen der Front richteten sich die Fran­
zosen in den eroberten Stellungen ein. Die Deut­
schen nmchten besonders auf dem rechten Flügel der 
Franzosen Gegenstöße, wo sie am Abend Gegen­
angriffe gegen die neuen französische« Stellungen 
von der Straße nach Vethune bis zur Somme vor­
trieben. S ie wurden sämtlich abgeschlagen. Die 
Zahl der gestern von den Franzosen gemachten un- 
verrmmdetLN Gefangenen beträgt, soweit bisher ge- 

Auf dem rechten Maasuser haben die 
gegen 9 Uhr abends Zwischen 

Werk ThiaumonL einen heftigen

Angriff gemacht. Sperrfeuer und Maschmengewehr- 
seuer hat sie glatt zum Stehen gebracht und ihnen 
schwere Verluste zugefügt.

Orient-Armee: Von der Struma bis zum War- 
dar Geschützkampf und ziemlich lebhafte Schar­
mützel, besonders an der englischen Front in der 
Gegend des Doiransees. An der serbischen Front 
keine Znfanteriegssechte. Unsere Artillerie hat die 
bulgarischen Stellungen auf dem rechten Brod-Ufer 
lebhaft beschossen. Östlich von Florina wurden die 
Franzosen von starken bulgarischen Kräften im An­
gesicht von Armencher heftig angegriffen. Alle An­
läufe scheiterten. Die Stürmenden wurden vom 
Artillerie- und Jnfanteriefeuer niedergehalten, er­
litten erhebliche Verluste und wichen in Unordnung 
Zurück. Westlich von FLorimr haben die Russen in 
Verbindung mit den Franzosen lebhafte Kämpfe be­
gonnen und nördlich von Armencher 66 Gefangene 
gemacht und 4 Maschinengewehre erbeutet.

Lustkampf: Am 26. September lieferten die 
französischen Kampfflugzeuge an der Sommefrsnt 
47 Kämpfe. Fünf deutsche Flugzeuge wurden herab­
geschossen.

Im  amtlichen Bericht von Dienstag Mend heißt 
es u. a.: Die Schlacht wurde heute mit Erfolg fort­
gesetzt. Nördlich der Somme vergrößerten die ver­
bündeten Truppen ihren gestrigen Gewinn in star­
kem Umfange und erreichten in einigen Stunden 
die für den zweiten Kampftag festgesetzten Ziele. 
Schon am gestrigen Morgen nahmen die fran­
zösischen Truppen ihre Offensive wieder auf und 
eroberten den ganzen Teil von Eombles, östlich und 
südlich von der Eisenbahn gelegen. Unsere P a­
trouillen traten in Verbindung mit Abteilungen 
des rechten Flügels der britischen Armee, die den 
nordwestlichen Teil von Eombles vom Feinde säu­
berten. Kurz danach fiel das ganze Dorf in unsere 
Hand. Die in Eombles gemachte Beute ist beträcht­
lich. Die Deutschen hatten in unterirdischen 
Räumen in dieser Ortschaft eine außerordentliche 
Menge Munition und Lebensrnittel aller Art an­
gehäuft. Wir sammelten etwa 166 verwundete 
Deutsch aus, die vom Feinde zurückgelassen worden 
waren. Eombles ist voll von gefallenen Deutschen. 
Heute Nachmittag bemächtigten sich unsere Truppen, 
indem sie ihre Vorteile ausnutzten, eines kleinen 
Gehölzes nördlich von Fregieourt, halbwegs nach 
Morval, und des größten Teiles des stark befestig­
ten Geländes zwischen diesem Gehöft und dem West- 
vorspruug des Gehölzes von St. Vaast, östlich der 
Straße nach Bethrme. Die Zahl der von den Fran­
zosen seit gestern gemachten nnverwAndeLen Gefan­
genen erreicht gegenwärtig 1266. Bisher konnten 
wir etwa 36 Maschinengewehre Zählen. An der 
übrigen Front zeitweiliges Geschützfeuer.

Englischer Kriegsbericht.
L o n d o n ,  26. September. Im  amtlichen eng­

lischen Bericht vom 26. September nachmittags 
heißt es: Die gestrigen Operationen waren in jeder 
Hinsicht erfolgreich, über 1506 Gefangene wurden 
bereits gezählt, und es werden noch immer mehr 
eingebracht. Es wurde viel Kriegsmaterial er­
beutet. Während der Nacht und am Morgen wur­
den weitere Fortschritte gemacht. Eine starke 
Schanze bei Lesboeufs und Gueudecourt wurden 
genommen. Wir drangen in Eombles von Westen 
ein und sind jetzt im Begriff, den Widerstand des 
Feindes dort zu überwinden. Die Verluste des 
Feindes sind sehr schwer. !

Kein Rücktritt des griechischen Gensralstabschsfc.
L o n d o n ,  26. September. Reuter meldet aus 

Athen: Die Meldung vom Rücktritt des General- 
stabschefs Muschopulos ist verfrüht.

Die Ankunft Venizelos' auf Kreta.

L o n d o n ,  28. September. Reuter meldet aus 
Athen, Venizelos ist auf Kreta eingetroffen.

l Torpedierte Dampfer.

K r i s t i a n i a ,  28. September. Wie das nor­
wegische Konsulat in Barcelona meldet, wurde der 
Dampfer „Bufjord" aus Bergen am 24. September 
von einem deutschen Unterseeboot torpediert. Der 
Dampfer war mit einer Kohlenladung von BlyLH 
nach Genua unterwegs. Die Mannschaft wurde ge­
rettet. — „Finmarken AmLstidningen" teilt mit, 
daß zwei große deutsche Unterseeboote einen nor­
wegischen und einen englischen Frachtdampfer bei 
Gamrik und einen norwegischen Dampfer bei 
Meharm torpediert haben. Die Besatzungen seien 
gerettet worden.

Rumänischer Kriegsbericht.
B u k a r e s t ,  26. September. Der rumänische 

Bericht lautet: Arttlleriekamps im Zm-Tal in 
Siebenbürgen, wo die Rumänen vordrangen. I n  
der Dobrudscha griff der Feind dreimal in Massen 
an, wurde aber zurückgeschlagen. Ein Flugzeug­
geschwader Lewars Montag nochmals Bukarest mit 
Bomben, die ein Krankenhaus und ein Waisenhaus 
trafen. 66 Personen wurden getötet und viele 
andere verletzt, in der Mehrzahl Frauen und Kin­
der. Während der Nacht bewars ein Luftschiff Bu­
karest mit Bomben; 6 Kinder wurden getötet.

Beratungen in Athen.
P a r i s ,  27. September. Die „Agenre Kewas" 

meldet aus Atyen: König Konstantin traf heute 
im königlichen Palast ein. Er entbot unverzüglich 
den Ministerpräsidenten und den Marineminister 
Zu sich, mit denen er eine lange Besprechung hatte. 
Danach empfing er den Minister des Äußern. Ein 
Ministerrat ist für heute Abend einberufen worden.

A t h e n ,  28. September. Meldung der „Agence 
Havas". Die Partei von Bonaris trat unter dem 
Vorsitz von Bonaris Zusammen- um die sich aus der 
Abreise Venizelos ergebende Lage zu prüfen. Der 
von der Partei gefaßte Entschluß wurde nicht ver- 
öffentLicht.

Türkischer Kriegsbericht.
K o n s t a n t i n  o p e l ,  26. September. Das 

Hauptquartier berichtet: An der Felahie-FronL 
brachten wir am 24. September einen feindlichen 
Feuerüöerfaü zum SchWsigen. — An der persischen 
Front warfen wir die russischen Truppen, die unsere 
Stellungen 12 Kilometer von Hamadan angriffen, 
durch einen Gegenangriff Zurück. — An der Kanter- 
susfront wurde au? dem linken Flügel ein Werfall, 
den der Feind gegen unsere Gräben unternahm, 
durch Gegenangriff mit dem Bajonett abgewiesen. 
Unsere in der DobruvschL Lämpfenden Truppen 
wiesen am 24. September einen feindlichen Überfall 
ab, wobei sie 88 Gefangene machten. Am 25. und 
26. September griffen unsere Truppen im Verein 
mit den verbündeten Truppen den Feind an und 
drangen bis AnMUZazsi vor.

Der ViZegeneralissimus.

B erlin er B örse. ,
An der Börse herrschte im Zusammenhang mit den bevor­

stehenden israelitischen Feiertagen eine starke Zurückhaltung, 
die es nur vereinzelt zu Umsätzen kommen ließ. Mehr Beach­
tung bei festsr Tendenz fanden rheinische Sprengstosfaktien, 
Cösn-Noiirveller und Löwe, sowie oberschlestschs Eisendahnbe- 
darfsgeselischaft. Der Anlagemarkt war unverändert bei guter 
Haltung, besonders für deutsche Werte. Monatsgeld für Ultimo 
stellte sich auf 6'U Prozent.

A m s t e r  d a m , 26. September. Scheck aus Berlin 42.60, 
Wien 29,20, Schweiz 46.05, Kopenhagen 66,62'/,. Stockholm 
68.88, Newyort 24SM  London 11,67'^ Paris, 41>92^ Un- 
einheitlich.

A m s t e r d a  m. 26. September. Nüböl lo?o —, per Novem­
ber —. Leinöl loko —, per Oktober «d'ls, per November 
51, per Dezember 51'!§, per Nov.-Dez. 51'!„ per Januar 5 1 ^  
— Santos-Kaffee per September 58.

Notierung dvr Deviserr-Krn:;e cm der B erliner Börse.
Für telegraphische

Auszahlungen: 
Newyork (1 Dollar)
Holland (100 Fi.)
Dänemark (l00 Kronen) 
Schweden (100 Kronen) 
Norwegen (100 Kronen) 
Schweiz (100 Francs) 
Österreich-Ungarn (100 Kr.) 
Bulgarien (100 Leva)

am26.Seplemb.
Geld 
5.43 
227' 4 
156'/2 
159 
15^4 
105«,, 
63,öö 
79

Brief
5,50
227^
157
169'/.
159̂ 4
165-"g
69,05
80

am "I.Septemb.
Geld
5.48
226'/i
Ivö'Ir
169
158-/4
105->
63.95
79

Brief
5.59
226S/4
157
156'/.,
1S9'j4
106». g
69.05
80

Meteorologische Beobachtungen zu Thsrn
nom 27. September, früh 7 Uhr. 

B a r o m e t e r s t a n d :  771,5 mm.
W a s s e r s t a n d  d e r  W e  i chs sL: 0,98 Meter. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -j- 6 Grad Celsius.
W e t t e r :  Trocken. W in  d : Nordosterr.

Vom 26. morgens bis 27. morgens höchste Temperatur:
-j- 19 Grad Celsius, niedrigste -i- 6 Grad Celsius.

W  s t  t  r r a n s a  ge.
Mitteilung des Wetterdienstes 1» Bromtzerg.) 

Voraussichtliche WMerung für Donnerstag den 28. September: 
Foridauernd schön Wetter.

Kirchliche Nachrichten.
Donnerstag den 28. September 1916.

St. Gsorgerrkirche. Nachm. 6 Uhr: Beichte und Abendmtchl 
für Konfirmanden und deren Angehörigen. Pfarrer Iahst.

AM»
N e s L



Am M ontag den 28. d. M ts . erhielten w ir  die 
erschütternde Nachricht, daß unser einziger, über 
alles geliebter Sohn und Bruder, der

Oberlehrer am Liegnitzer Gymnasium

W o  k e c k e r .
Leutnant d. Res. im Jnf.-Regt. Nr. 81, 

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse,
den Heldentod für Kaiser und Reich gestorben ist. 

P o d g o r z  den 27. September 1916.

Z n  tiefster T rau er:

L o L i L l s  K s v L S r ,
geb.

k ^ L S Ä S i  V S O L L S T «

M K M M W

Am 17. September starb den Heldentod fürs
Vaterland i n ___________ mein inniggeliebter M ann ,
unser herzensguter Sohn, Bruder, Schwager und 
Onkel,

der Reservist im Garde-Fel-artillerie-Regiment

im  A lter von 27 Jahren.

P o d g o r z  den 26. September 1916.

Zm  Namen der Hinterbliebenen:

Krau Sei«»« M t t ,  geb. Natsvd, 
tzie Wem «»dort M i t  «. Frau

nebst Geschwistern.
M it  W einen ließen w ir  Dich gehen,
D n tröstest uns: „A u f Wiedersehn!"
Haben o ft betend D e in  gedacht,
W enn wach w ir  wurden in  dunkler Nacht:
Es ist vorbei, D u  kommst nicht mehr,
W ir  tragen's kaum, es ist so schwer.

M s m n t r m c h u r r g .
Zu der am Freitag den 29. d. 

M ts ., nachmittugS 4 Uhr, im Stadt- 
verordneLensaalestattsmdenderrSitzung 
des Gemeinde-Waisenrat- werden die 
Damen, die als Ehrerrpflegerinnen 
tätig sind, und die Herren Waisenrats- 
MitglieLer ergebenst eingeladen.

Thor» den 26. September 1916.
Der Gemeinde-Waiseurat.

llönlgl.
prenß.

Maffen-
lotterie.

S auerkoh l
M s ie r

kam
U r o V i a n t a w t .

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über 

das Vermögen der H änd le rfrau  
Z ls rtda  L ru L^ask t in  Culmsee 
w ird , nachdem der in  dem Ver- 
gleichstermine vom 30. August 
1918 angenommene Zwangsver- 
zlerch durch rechtskräftigen Ve- 
chluß vom 80. August 1916 be- 
L t iÄ  ist, hierdurch aufgehoben. 
C u l m s e e ,  10. Septbr. 1916..
Köuigliches Amtsgericht.

HslzmkM-VckmtingihW.
Königliche Obersörsterei Schirpltz.

Am  14. Oktober ISIS, vormittags 
10 Ahr, Subm isfionsterm in über 
über das fü r 1916 einzuschlagende 
Derbholz. Näheres im Holzmarkt.

finden dauernde Beschäftigung beim

z. M « l .  M - W s .  N r. r i ,
_______ Jnf.-Aaserrre NuÄak._______

Erteile polnischen unS 
russischen Unterricht.
Zu erjragen in der SrschSftsstelle der 

.Prasse".____________________________

Zum Umzug.
Aufpolstern von Sophas und 
Matratzen, Anmachen von G ar­
dinen werden sauber und billig 

ausgeführt von 
Tapezier und Dekorateur

BaderstrcHe 2, 1. Etg.

Zu der am 6 . uuS 7. Oktober IStS
stattfindenden Ziehung der 4. Klasse 
234. Lotterie find

i  r r ri
Ir !r >8 Lose

zu 160 80 40 20 Mark .
zu haben.

kömgl. preußischer Lotterie-Einnehmer, 
Thorn,Katharinenstr. 1, Ecke Wilhelms- 

platz, Fernsprecher 842.

Freiwillige

Versteigerung.
Am

ImklÄU 28. TkjltMkl l81ß.
vormittags um 9 Uhr,

werde ich in Thorn-Mocker, Eraudeuzer- 
straße 1LS, folgende Gegenstände, als:

1 Paneelsopha und Sessel- 
1 Bibliothek- 1 Kredenz- 1 
Bücherschrank, 1 Bertikow, 
1 Schreibtisch, 1 Muschel- 
sammlung, B ilder, Luxus- 
gegenstände, Wirtschafts- 
gegenstande, Gartengeräte 
u. a. m.

öffentlich meistbietend gegen gleich bare 
ahlung versteigern.

6ierl»»rät,
G e r i c h t s v o l l z i e h e r .

Oeffentliche

Versteigerung.
Freitag venÄ.d. Mts.,

vormittags von 11 Ahr an,
werde ich tm Saale der „Reichs kröne". 
Katharinenstr. 7 hierselbst, nachstehende 
Nachlaßgegenstände:

1 Pianino, 2 Ssphas, Spinde, 
Tische, Stühle, Figuren, 12 
P aar niedrige Damenschuhe, 
sowie verschiedenes andere 
mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare 
Zahlung freiwillig versteigern.

Thorn den 27. September 1916.
k L n a u k ,  Gerichtsvollzieher.

z. Nachtrag
zur 28. amtlichen Preisliste 

für die Stadt Thorn.
M M r

1. R ehw ild :
Rücken und Keule Pfund 2,50 M?., 
B la tt oder Bug „  1,70 „
Ragout od. Kochfleisch „  0,90 „

S. R ot- und D am w ild :
Rücken und Keule Psund 2,10 M k, 
B la tt oder Bug „  1,50 „
Ragout od. Kochfleisch „ 0,70 „

3. Wildschweine:
a) bei Tieren bis zu 70 Pfd. emschl.: 
Rücken und Keule Psund 2,50 Mk., 
B la tt oder Bng ,  1,80 „
Ragout od. Kochfleisch „ 1,00 „

d) bei Tieren über 70 Psund: 
Rücken nnd Keule Pfund 2,00 Mk , 
B la tt oder Bug „  1,50 „
Ragout od. Kochfleisch „ 1,00 „

4. Hasen:
mit Balg Stück 6.00 „
ohne Balg „  5,70 „

5. wilde Kaninchen: 
mit Balg Stück 1,70 „
ohne Balg „  1,70 ,

6. Fasanen:
Hähne Stück 5,25 „
Hennen „ 4,25 „

Dieser Nachtrag tr itt sofort inkrast. 
Thorn den 27. September 1916.
Köuiftl. Gouvernement. 

Der Magistrate

VökünnLWSÄnng.
Zufolge Anordnung des stellv. 

Generalkommandos zu Danzig 
findet fü r die S tad t Thorn  am

A n i m s i T  28. LkjZikiühkk M 6 .
vormittags 8 Uhr,

auf drm Ererzierp!atz am Leiöitscher 
Tor die Aushebung von 15 Reit-, 
132 Zug- und 37 schweren Pferden 
statt.

Jeder Pferdebesitzer ist ver­
pflichtet, seine sämtlichen Pferde 
zu gestellen m it Ausnahme:

1. der unter 5 Jahre  alten 
Pferde,

2. der Hengste,
3. der hochtragenden S tu ten 

oder solchen, die in  den letzten 
14 Tagen abgefohlt haben,

4. der Pferde, die auf beiden 
Augen b lin d  sind,

5. der Pferde, die wegen A n­
steckungsgefahr den S ta ll 
nicht verlassen dürfen,

6. der Pferde unter 1,50 M eter 
Bandmaß.

D ie  Pferde sind 1 S tunde vor 
Beg inn des T erm ins an O rt und 
S te lle  vorzuführen. F ü r je 2 
Pferde ist mindestens 1 Führer 
zu bestellen.

D iejenigen Pferdebefltzer, welche 
ihre gestellungspflichtigen Pferde 
nicht rechtzeitig oder nicht vo ll­
zählig vorführen, haben außer 
der gesetzlichen S tra fe  zu gewär­
tigen, daß auf ihre Kosten eine 
zwangsweise Herbeiführung der 
nicht gestellten Pferde vorgenom­
men w ird .

S ind  Pferde wegen K rankheit 
nicht marschfähig, so dürfen sie 
zurückbleiben, jedoch ist die R ichtig­
keit g laubhaft zu machen.

Thorn den 26. September 1916.
_____ Der Magistrat.

v r .  M M M

v e r re is t
V M  2 8 .  v .  M ,  d l s S . I S . I S ,

Vom 6. 10. ab zu sprechen von 3 bis 
5 Uhr nachmittags, Sonntags von 11 
bis 12 Uhr.

NeuzerMchen

Handarbeitsunterricht.
Auszeichnungen.

» ,  Gere ritestraße 2 1.S,

J » « g e  Dam e,
konservatorisch ausgebildet, erteilt gründ!.

IM
Meldungen bitte unter Zss. 1 8 3 8  an 

die Geschäftsstelle der „Presse".

keine Wüsche
wird sauber geplättet.

Ctttwsestrafie 8. 2 T r ., rechts. 
Daselbst werden G ardinen, Stores, 

wie neu gewaschen und gespannt.
Frau W w. QekiseDkrrvelKch.

Zelbtteingekocdtes

D l M I M
empfiehlt

L * .  S S L G L L L l S Q L ' H ,
_______  Mellienstrahe 61.__________

A e g e i e i - P s r k .
Donnerstag den 28. September 1818,

nachmittags 4 U h r:

Promenaden-Konzert,
ausgeführt

von der gesamten Kapelle des Ersatz-Bataillons 
Futzartillerle-Regiments Nr. 11,

unter persönlicher Le itung des königl. Obermusikmeisters Vf. M t te r .
...... -..-........... E in t r i t t  pro Person 20 P f.

Hochachtungsvoll

O G O G S S H G O G K O V V G O G O G K O G T K G G G K G V O D O B K G O G D O G T O

vL L r e v  » S p ir itu s  nnvmekr bereits m it  40^<, k r e i Z e ^ e b e u ,  ^ 
R r k S k n v F  i n  ^ . ussi crdt  genommen, kestßssetxter 1?rei« 88 kig. 
ttss 15iter, so ist äie vottans ditttgris Velkvebrnng äie SpiritrlslLmpe.

R lob Mets an cken
G  S p s n s lu s -L tü k ß s v k I-k n s n n v n

Luk jecken ^etroleumIkunpen-LefiLiter ostne veiteres auksodraeddLr. Oe- 
rivxe .̂nsobakknnKsirosterr, seüörres, miläss lüobt, Aekabrlos, daltdar. 

Lpiritusverbraueii kür dösbLiMS 2 kZMKig ÜiS 8rsnvSt«uSs.
LSn L.iiok4 fü n  ÄS«

äesbald bervorraSevcker VericLulsZ^enstLnä kür Vertreter unck V7iecker- 
verkLuker, iFLUsbaitsxesobLkte usw., velods auk ^vlra§e vorteilbalte 
^nxodote erbalten. MssierdrSLUvr NLgSS KLvkAZkWS. Der Lluster- 

besteilung rrvruxeden, ob lür 1V- ocker 14 1!iri§e iUmpe.
 ̂ 8x !rttu 8 -6 IÜ !» tsw xen -V er-tr!«d  N s r lv  D p p in x e r,

S RsgileLars, Sskestrsss» !S. I'elsxdon 2203.

Wer-Verkauf
zu Damen- und Kindersachen.

Keimer und Plüsch
zu M u ffs  und

Huten
hat sehr b illig  abzugeben. 

.Verkauf nur 2 Tage, 29. und 30.

A M  W W  U
Ä r a »  k t ö k n .

W o  Bezugsschein nötig ist, 
bitte m itbringen.

W iÄ W -M Ä l.
W -> s s u s s jt I» ,L ..:L
in Originalfässern H z -6 Zentner schwer, 
Orlginalfaß Zentner 54 Mk., Zentner 
54.50, 'Ir Zentner 30 Mk., ab Fabrrk 
Posen. Zahlung bei Empfang d. Faktura. 

Proben werden nicht versandt.

M'lürMiiI Lresktz!, ßsMV. Z,
Posenerstraße 2:;.

zur Trocknung
Übernimmt

L u ch rrlab rIK  
Neu -SchSnsee»

Schsnsee Westpr.

Hgllshslt-Kchrk,
heraestekit aus besten Kaffeebohnen und 
feinster Kaffeewürze versendet überallhin: 
Psv. 1,60, 1.80 und 2 Mk., von 9 Psd. 
an an Händler, Gastwirte, Konditoreien 
u. s. w. Nachnahme

kerä. Lrockch K-sttl IV. 8,
Posenerstrake L2.

Aprikosen
und« p lirs ie d e «
kaust

Konditorei Vvrsck SßsrSrß.

Wniiiailt-Pikiiisüll
oder Alleinsplelerin in einer feinen Wein- 
stube sucht für Thorn Engagement.

IL .  Grandenz.
_____  Unterthornerstr. 13, 3.

WOe Filiale ja skeksehma,
Kaution kann gestellt worden, evtl. Ge­
schäft oder Restaurant zu pachten.

Gefl. Angebote erbitte unter O .  1 7 8 L  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Luchhslterin»
mit allen Kontor-arbeiten vertraut, sucht 
von 7 Uhr abends Beschäftigung in 
schriftlichen Arbeiten.

Gefl. Angebote unter v .  1 8 4 5  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

INsiergehMen
stellen ein

O S k l ' .  8 e k j iN « r * ,  Kleine Marktstr. 9.
Suche von sofort einen guten

Stellmacher.
O t t«  « e lk r 't ,  Schmiedemestiee. 

Thorn-Mocker, Graudenzerpr. 87— 89.

K lW M W N N
stellen eis

K e k l iL I« * ,  Kteine Marktstr 9.

gibt ab - S A N S ?

in Flaschen, Ballons uub lose hat günstig 
abzugeben

K s E  MZLZr, IlMck.

Köchin, Stuben-, 
Zinrmer- u. Mädchen 

für alles mit guten Zeugnissen.
Frau V^rrnz-LL

gHWerbsmSkrge StsUerrvermiMorku, 
Tborn, Lunkerstraße 7, pari.

H m denburg-
G^ÜLUÜ-Talsr. sowie solche Nlit dem 
Doppelbildnis des derrtschen und öster­
reichischen Kaisers, den Bildnissen des 
deutschen Kaisers, des bayrischen Königs, 
des sächsischen Königs, des deutschen Krön« 
Prinzen, dem Fregattenkapitän von Müllsr 

von der „Emden".
Ferner: Brsmnrck-HKlrrkmrSert-Jttd;» 
iffumStcrier, Otto W ed-rge«. Kapitän- 
lentnant, Führer der Unterseeboote 

17 9 und 17 26.
A ls  neueste P rügrm g:

Mackeirserl,
des Besiegers der Russen m GaUzierl 
Jedes Stück mit 5,09 Mk. zu daben im

Lötterle-KonLsr Thorn
Katharineuftraßs 1. Ecke Wilhelmsplatz, 
_______  Fernsprecher 842.

Laufbursche
oder

M B  ArbtziLsmädchsn
wird gesucht

v r . WUt». N e rrte lU ,
Thorn-Mocker.

E io e  M t l U  M M N e r i o
zur Aushilfe in dcr Küche mit Ver­
pflegung aus einige Stunden des Tages 
wird gesucht. Anmeldung zwischen 2 
und 4 Uhr nachm. Attsiüdt. Markt 29, 1.

Nlue Auswnrterm
kann sich melden.________Culmerstr. S, 2.

Äuswartemädcheu
wird verlangt. Meliienstr. 54. 2 Tr.. r.

MÄ. NMiellMelle«. 
Mbelt z» kaiile» M U

Angebote unter 1 8 4 1  an die Ge- 
schäflsstelle der „Presse".

A ie c h s i ie k e r ,  eiserner H M e r d
wird zu kaufen gesucht 

Angebote unter 1 8 4 2  an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse".

1 gebrauchter, aber guterhaltener

Skunks-Muff
zu kaufen gesucht.

Angebote unter 8 .  1 8 4 8  an die Ge- 
schäflsstelle der „Presse". _____________

Zu kaufen gesucht

1 gebe. Kleiderschrank.
Angebote nechst Preisangabe find zu 

richten an S tA s -o *, « K 1 , Grabenstr 36.'
Ein guterhaltenes

Herrenfahrrad
zu kaufen gesucht.

Slngebote uuter V .  1 8 4 4  mi die Ge­
schäftsstelle der.Presse".

Jede Menge Wachs
kaust_______________?§«§?<> O lla » » » .

» M M W  W W
im 3. Stock unseres Hauses Katharinen- 
ftraße 4, die bisher von Herrn Oberst 

bewohnt wurde, ist von 
sofort oder später z« vermieten, oder auf 
Wunsch die im 1. Stock gelegene, gleich 
große Wohnung. Beide Wohnungen be- 
stehen aus 7 Zimmern, davon S geräu- 
trügen, nrit allem Znbehör und sind mit 
Gas- und elektr. Lichtanlage versehen. 
Erstere hat Balkon und Erker, letztere ist 
mit Loggia ausgestattet. Vurschenstube 
nnd Pserdeftall ist vorhanden.

C. Dombnwski'sche Buchdruckern,
Kathsrmenstr. 4.

W
mit sep. Ging. zu o.rmieten.

Brückenstr. 16. vartr. >

MlbRW, W liM l
iM.

PLA" sammelt

Wameil-,
Aj>llkl>st«-Kek«t-
100 Kerne ergeben 59 ^  ^

Vaterlandspfiicht ist es, dieses ^  
erhalten. W ir bitten, die j 
rohem und gekochtem Steinobst 6* zig 
reknigt und an der Luft 
getrocknet in der Sammelte 
Noten Kreuzes, Baderstr., Loge, 
liefern.

Für 1 kx vergüten wir 5 W '
Thorn den 12. Juli 1S16.

Der W e c k g is H e
F rau  V r l Z a

Wer,
gibt einem Soldaten billig « gwv 
Deutsch, kaufm. Rechnen und . ^
Buch ührung? Gefl. Angebote
, 8 4 6  an die G eschLftsst.^^ - ^lv L V  an vre

In  unserem Hause Baderstr«

1 Lade«.,
mit 2 Schaufenstern, modern aus . 
für jede Branche passend, sosn

S " " "

M I .  M K l U l .
nebst Schlafkabittett, sep. Herren 
auch ohne Pension, an 1 oder  ̂
zu vermieten. Mauerstr^ ^ - ^  .

2 gut wöbl. 8UÄ--'
(Klavier) u. Küche, dezw. Kbcheu^ ^  
zu vermieten. Breitestr. 5, ^  ^-rstr>
___________

» l . » «  ^  . - - K
Frled richstk^5^< j.

M esantm M .8M ^
in bester - u ^ t z ^ K

ÄMl.MekiiWsr.A'^
für Tage zu verm. C a p p e rn V -^ M N  

öb!. Wosttt- u. SchiafziM« o A  
u. schöner Aussicht oott soi- tz c E -  

Zu ersr. in der Gcschäfts^L ^ K l ,

N W .W oW W 8'-K '
sosort zu vermieten. Tuchm^A 5 > ^ E '  
M 7V d .,..i6  M..s.E,z v.

2 Wt « U  N E '
mit Küchenbenutzuug von sost̂ ĝst« g 
mieten. Bad, elekt». Licht

Vrombe r g ^ ^ .

r m i«»«. M A L
heizbar, mit Gasbeleuchrung- Alad 
geiah, Bad, evtl. Küchen- cktS«
benutzung von sofort zu veru lk

Waldfiratze ^
e- gut möbl. ParteerezlrnNl 
iL bis 2 Herren zu verntteierr.
___________
ßüt M .  ZiN«ek r« dkkM.

MeNieustra^e >0'-.

zu vermieten. Talstraße^ ^ .

Z neu m'öbl. 3W-A
Wohn- und Schlafzim m ers» K-u-h-> 
Klavier, Sckreibtisch, Kas, Lad  ̂ o°< 
in Mock r. Nahe der Stadt, so'-

Wo. sagt die GejchSPsst

ii-f-riAKUvM
vom 1. Oktober gesucht. .Nlchb.SgroSv
gertor, möglichst 2 Aufgange
der). Angebote mit Preis a n ^ ^ .

Brom berg^^-^

mit Küche, Keller. G ° -  ° d - r ^ I .  K. 
oom lv . 10. ab zu mieten ge> 

Angebot- mit Pr-isangab-
8 3 3  an die G e i M t ^ e t t e ^ -

V ö iM l
in Bromb. Vorstadt, leer. ev u 

Angebote an Feldrv. .
Kett.-Komv. 4, Ä o r t t ^ r v e t t ^

eine»
gezeichnet IL .  und ^

Gegen Belohnung ab; S«° 
G-IchSstsstell- der „Pr-ii« -___ --

H ls ri«  zwekleS Btatt.



hast Du Gelegenheit, Dir die Vorteile der Kriegsanleihe zu 
sichern: billigen Erwerb, Hohen Zinsengenuß, größte Sicherheit, 
bequeme Einzahlungsbedingungen, keine Nebenunkofien.

Politische Tagezschan.
Siegeszuversicht des Kaisers.

Meldungen Amsterdamer Blätter hatte der 
^  amerikanischen Hilfskomitees fürdes 

Nippert,

Ein besonderes staatliches Ernährungsamt für 
Österreich

wird im Nahmen des Ministeriums des Innern 
geschaffen werden. Diesem Amte werden Mi- 
nisterialkommiffare beigegeben, die als Au-fsichts- 

eine Unterredung mit dem deut- organe für den Bereich aller Länder durch ständigescheu d - ^ e r n e  u
- narser, dessen (Last er im Hauptquartier war. Fühlung mit den Landes- und Vezirksbehörden 

Sr. Majestät zu Tisch geladen", die Einheitlichkeit des Vorgehens in Ernährungs- 
er, „und es war beinahe Mitternacht, als fragen und die genaue Beobachtung der erlassenen 

Hern ^E rhaltung über die durch den Krieg Bestimmungen zu überwachen haben; innerhalb
.? ^gerufenen Zustände beeidigten. Ich war der einzelnen Bezirke wird ein ständiger Auffichts- Volk, daß ich keinen Augenblick an ihrem redlichen

und weih es, dah sie es erreichen werden, was 
Henrik Ibsen in einem seiner Stücke sagt: Freiheit 
unter Verantwortung. Ich zweifle nicht eine S e­
kunde, dah das Wort des Reichskanzlers sich so 
auflösen wird, daß in jedem polnischen Herzen nur 
Dankbarkeit aufblühen wird. Ich zweifle nicht 
eine Sekunde daran und habe auch keinen Grund, 
daran zu Weiseln, daß es Deutschlaird ehrlich mit 
Polen meint. So viele leitende Menschen kenne

Demiches Reich.
Berlin, 26. September 1916.

— Der Orden ?onr 1e ivorite ist der „Schlest- 
schen Zeitung" zufolge dem Kommandeur des 4, 
N red erschleichen 'Infanterie-Regiments Nr. 61, 
Oberstleutnant Schwert, verliehen worden.

— In  der heutigen Sitzung des Bundesrats 
wurde dem Entwurf eines Gesetzes, betreffend

ich in Deutschland, so viele kennen das deutsche  ̂ Änderung des Eerichtskostengesetzes, der Gebühren-
ordnung für Rechtsanwalte und der Gebühren-

das gute äußere Aussehen des dienst durch die politischen Behörden und durch 
teu fn verschiedentlich veröffentlich-nach Bedarf ihm beigegebene staatlich bestellte
den b ich geglaubt, dah die Sorge über Organe eingerichtet werden,
dem ^  das ermüdende Leben im Felde ans 
trat einen alten Mann gemacht hätte. Ich

Hir jedoch freudigen Gesichts und sehr kräfti­gen
Aussehens an. Sein Schnurrbart ist

Fleischkrists in Frankreich.
Wie der „Mattn" mitteilt, steht in Frankreich

Gefühl und ihrem Willen den Polen gegenüber 
zweifeln kann. Wir alle in unseren skandinavischen 
Ländern und über die ganze Welt — will sagen — 
diejenigen, die denken und fühlen, wir sind alle in 
Hoffnungen und besten Wünschen für Polen er­
zogen. Wenn England und Frankreich ihr miserables

ordnung für Gerichtsvollzieher die Zustimmung 
erteilt.

— Die städtische Sparkasse in Bochum zeichnete 
auf die neue Kriegsanleihe 10 Millionen. Ferner 
zeichneten die RüttgersWerke 2 Millionen, die Ge­
werkschaft Minister Achenbach 1 Million, die

Deiß, wie man mir berichtet hatte. Jahres bis zum 1. Ju li verminderte sich der Vieh­
bestand um rund 300 000 Stück, der Schweinebestand

L  L k Ä  m .„ ^  ^  d .

Wir
Zieren Lammen einige Stunden im Garten spa- 
v ' und als wir uns zuletzt wieder setzten, sah

^  mutz siegen/' 

Keine Fremden in unserem Heere.
Holt Presse hat in letzter Zeit wieder-

^ ^ n  des Inhalts verbreitet, daß 
.  Esthland

erreichen werde. Deshalb werden große Anstren 
gungen gmnacht, um für diese Zeit eine große 
Tvansyortflotti» zur Einfuhr von Gefrierfleisch für 
die französische und englische Armee bereitzustellen.

König Alfons über Spaniens Neutralität.
In  einer Unterredung mit dem Madrider Vsr- 

argentinischen Blattes „La Nacion",
von Spanien _ . ^  .

nach dem „Lokalanzeiger": Lange vor dem Aus- ^7^ ? . .  .  ^rrnzen

Heer ^  Ungehörige fremder Staaten in sein;

Nachrichten eutbchren. so schreibt die P r » -  Vodad«. er iarte der König 
lich Lut-che Allgemeine Zeitung» sMtverständ- ' ' ^ « ' d i g e ^  Longe n

V-Srundung und v e r to n  den offensicht- ^ 4  des europäischen Krieges stellten meine auf- 
r / 7  Tweck. die Stärke der deutschen Heeresmacht lnerksamen Beobachter fest, dag der Krieg unner- 

der L r L e t z -  ^ d k s  m-Mich umrde. Die Gefahr, die die st^g m ochte
Dertrouen der feindlichen Bevölkerung -  Spannung in den Beziehungen gewisser Staaten

de7 künstlich

kommt es mir so vor. a ls M ^ e ! E ^ n g A ^ E  I ^ M M o ^
Freiheit unter russischer

sagen: Gehe in den Keller und schöpfe frische Luft! Simmer in Karl-r-che IV- MiAonen. die Sportasse 
' " ' s Kenzingen in v  erbürg 1^  Millionen, die Spar­

kasse Rees 1 Million, die Landesversicherungs- 
ianstalt Sachsen-Anhalt 10 Millionen, die Sparkasse 
der Stadt Magdeburg 8 Millionen, die Müllerei-

Ich kam her im Rogenwetter und reise ab im 
Sonnenschein. Ich nehme ein glückliches Gefühl 
mit, daß es auch so den Polen ergehen wird: Von 
der Trübseligkeit in die Sonne hinein.

für den Frieden heraufbeschwor, wuchs von Jahr

Fe fremder Staaten nicht

w^n^rL d̂ b7L
Heeresdienst eingestellt.

zym preußischen ALgeordnetenhause. 
ZUm Ham/  ̂^  Dienstag stattgefundenen Wahl 

^  Abgeordneten im Regierungsbezirk 
Nr. 4  ̂ ^  Wahlort St. Andreasberg, Wahlbezirk 
in ^  ^Allermeister Heinrich Pohlmann

^  wärtige Politik Spaniens wurde infolgedessen recht­
zeitig in solche Bahnen gelenkt, dcch wir bei Aus- 
bruch des Weltkrieges durch keinerlei Verpflichtun­
gen gezwungen waren, für diesen oder jenen krieg­
führenden Staat Partei zu ergreifen und strenge 
Neutralität bewahren können.

Björn Vjörnson über die Zukunft Polens.
Die Warschauer „Godzina Polska" veröffentlicht

der abgegebenen Stimmen Blottes folgenden Artikel Björn
^  Biornsons, der, wie mitgeteilt, gemeinsam mit

Sigurd Ibsen feit einiger Zeit in Polen weilt: 
Ich erachte es für eine glückliche Stunde, daß es 
^  vergönnt wurde, nach Warschau zu kommen, 

aus Büro meldet vom 26. September Es hat mich tief gerührt, zu sehen, wie dieses Volk,
(Rhode Zsland): Der Kapitän eines das 125 Jahre unter russischer Herrschaft geblutet

(freikonservativ) mit 111 Stimmen

an ^^^lsunterseeboot „Bremen"
amerikanischen Küste angekommen.

, ^  R eutei-^ M.n_____. .. ^

hat den Befehl erhalten, sein hat, seine Eigenart so glänzend bewahrt hat. Das 
^vntauk Ä  ^chen, um nach der Nähe von ist ein Kulturwunder und das Zeichen seiner 
H ^öun^s?^^  ^  fahren urrd ein deutsches Han- kulturellen Stärke, daß es den Russen nicht geglückt 
Zu schl^T  ̂ New London (Connecticut) ist, sie asiatisch zu machen. S ie gehören dem Westen
Booi unt ' glaubt daß das deutsche U- in ihrer Denkungsart, in ihrem Gefühlsleben und

^  den Einbruch der Dunkelheit 8vwiva 8vinmarviv: in ihrer Kultur. Was für
^  ^  ^ach Meldung aus Bremen handelt ein ungeheurer Verlust ist es für den Westen ge-
^tersteb ^ ^ --e in lich  um das derrtsche Handels- wesen, daß er dieses Volt so lange als Mitarbeiter 
ktzaft. ^Bremen" der deut'chen OZeangesell- entbehren mußte. Darum erfüllt es mich mit tiefer

Ein japanischer Prinz im russischen Hauptquartier.
Nach einer Meldung der „Petersburger Tele­

graphenagentur" traf der japanische Prinz Kanin 
als Vertreter des Mikado in Begleitung des Groß­
fürsten Georg Michailowitsch am 24. September 
im kaiserlichen Hauptquartier ein. Bei dem zu 

gegebenen Frühstücks wurden 
zwischen dem Zaren und diesem Trinksprüche ge­
wechselt. Nach dem Frühstück besichtigte der Zar 
mit dem Prinzen die vom Kaiser von Japan dem 
Zarei: und dem Zarewitsch übersandten Geschenke. 
Am Abend reiste Prinz Kanin nach Kiew ab.

Eine russische Eesetzesvorlage Wer Polen.
Die Petersburger Telegraphenagentur meldet: 

In  einer dem Budget des Ministeriums des I n ­
nern für 1917 beigefügten Denkschrift wird auf die 
unter dem Vorsitz des UntersöaatssekretLrs Fürsten 
Wolkonsky abgehaltene Konferenz hingewiesen, 
welche sich mit der Aufgabe beschäftigte, die den 
Polen auferlegten Einschränkungen abzuschaffen. 
Die Konferenz faßte eine Reihe von bestimmten 
Beschlüssen, welche in Form eines besonderen Ge­
setzentwurfs der Duma vorgelegt werden sollen.

Ein Zentralkomitee für die Lebensmittelversorgung 
in Rußland.

Wie „Berlingske Tidende" aus Petersburg 
meldet-, ist zur Regelung der Lebensmittelversor­
gung in Rußland abermals ein Zentralkomitee 
gegründet worden, dem Vertreter der Stadtver- 
einigungen, des Zentralkomitees der Kriegsindu­
strien, des Handels, der landwirtschaftlichen Ver­
eine usw. airgehören. Das Zentralkomitee verfügt 
über ein Kapital von 5 Millionen Rubel, mit 
welchem man einen Zusammenschluß entsprechend 
französischer Organisationen nachahmt.

Das japanische Budget
für 1917 sieht eine bedeutende Summe für die 
Vergrößerung der japanischen Flotte sowie für die 
Begründung einer weltkonkurrenzfähigen japani­
schen Rüstungsindustrie vor. Die Deckung des Ge-

Berufsgenossenschast 1 Million Mark und die 
Spiritus-Zentrale ebenfalls 1 Million Mark.

— Wie die „Deutsche Tageszeitung" hört, hat 
Professor Eoßmann-München die Beleidigungsklage 
gegen Professor Valentin in der bekannten Ange­
legenheit angestrengt.

Görlitz, 26. September. Die in der vergangenen 
Nacht angekommene Offiziersabordnung des grie­
chischen vierten Armeekorps ist heute Abend in 
Görlitz eingetroffen.

Eronberg, 26. September? Die Leiche des Prin­
zen Friedrich Wilhelm von Hessen ist heute früh 
7 Uhr in einem Sonderzug hier eingetroffen. Auf 
dem Bahnhof hatten sich Prinz und Prinzessin 
Friedrich Karl von Hessen mit ihren vier Söhnen, 
die Herzogin von Metningen und Prinzessin 
Viktoria zu Schaumburg-Lippe eingefunden. Der 
Trauerzug, dem nur der Prinz mit seinen vier 
Söhnen und dem Hofpersonal folgte, bewegte sich 
dann nach der Johanniskirche, wo um 11 Uhr ein 
Trauergottesdienst stattfand. Nach dem Trauer- 
gottesdienst, an welchem auch der Großherzog und 
die Großherzogin von Hessen, der Großherzog und 
die Großherzogin von Baden und die Großherzogin 
Adelheid von Luxemburg teilnahmen, wurde die 
Leiche in die Vurgkapelle übergeführt.

München, 26. September. Staatsrat im ordent­
lichen Dienst Johann Ritter von Treutlein- 
Moerdes, bayerischer stellvertretender Bevollmäch­
tigter zum Bundesrat, ist heute gestorben.

^ f t  des Zeitungen begrüßen die An- Freude, daß dieses Volk uns endlich wiedergegeben
kls jenseits des Ozeans und nennen wird. und diejenigen westlichen Mächte, die jetzt

New Schiffes den Kapitän Schwartzkopf. an der Seite Rußlands kämpfen, sie werden einst . , . „ .
Halb ^  im Staate Connecticut liegt ober- Deutschland dankbar sein müssen, daß es Polen von samtbetrages, mehrere Millionen, soll durch die
l a i c h « / D a s  Hande-lsunLerseeboot „Deutsch- der russischen Knechtschaft gerettet hat. Denn von Einnahmen der Schantung-Eisenbahn und durch die 

^ s . ? ^ E i c h  das unterhalb Newyörk. hierher in dieses polnische Volk wird nie mehr das Beschlagnahme deutscher Unternehmen in Schan- 
alninore zum Anlaufhafen gewählt. ! Russentum Hineindringen. Den Polen wünsche ich^tung aufgebracht werden..

Tagung des Reichrverhandes der 
deutschen presse.

Die Vertreterversammlung des Reichsverbandrs 
der deutschen Presse, Die -am Sonntag in Berlin 
unter dem Vorsitz von Marx-Berlin im Gasthof 
„Esplanade" tagte, war aus allen Teilen des 
Reiches zahlreich beschickt. Den Verhandlungen 
über den Abbau der Zensur, die E  dem Vor­
sitzenden mit einem Rückblick auf die bisherigen 
Erfolge und Mißerfolge auf diesem Gebiet einge­
leitet wurden, wohnten Vertreter des Auswärtigen 
Amtes, des RerchsamLs des Innern, des Reichs- 
marineamts, des Kriegspresseamts., des stellver­
tretenden GenevaWabes und des preußischen M i­
nisters dtzs ZrwMk hei. Das M g M is  der Der-.



Handlungen wurde in einer einMmmig ckntzMünh 
menen EntschLLeßung niedergelegt, die die Schritte 
billigt, die der geschäftsführends Ausschuß des Ver­
bandes bisher zur Beseitigung der politischen Zen­
sur getan hat. Sie stellt aber fest, daß teilweise 
sogar eine Verschärfung dieser Zeirsur eingetreten 
ist und erklärt daher wiederholt, daß der Reichs- 
verbcmd grundsätzlich die Beschränkungen der Zen­
sur politischer Meinungsäußerungen und Nachrich­
ten auf solche Fälle verlangt, in denen ein zwin­
gendes militärisches Interesse vorliegt. Es sollen 
ferner unverzüglich Maßnahmen getroffen werden, 
durch die eine Einheitlichkeit der Zensur über das 
ganze Reich gewährleistet wird. Verbote von 
Zeitungen sollen nur in äußersten Notfällen und 
als letztes Mittel und zwar stets unter Angabe 
der Zeitdauer deG. Verbots verfügt werden. Der 
geschästsführende Ausschutz wird beauftragt, seine 
Entschließung allen infvage kommenden Behörden 
und den Parlamenten des Reiches und der Einzel- 
staaten zu übersenden und bevollmächtigt, alle zur 
Durchsetzung dieser Beschlüsse geeigneten Schritte 
zu tun.

Zur Frage der Sonntagsruhe und der Ent­
schädigung für die Sonntagsarbeit wurde eine 
Reihe voll Antragen gestellt und zugleich dem Vor­
stand zur weiteren Behandlung und Verhandlung 
mit dem Verein deutscher Zeitungsvevleger über­
wiesen.

Schließlich wurde der Jahres- und Kassenbericht 
urrd die Vorstandswahlen erledigt. Die Herren 
Marx-Berlin (Erster Vorsitzender), Dr. Dresemann- 
Köln (Zweiter stellvertretender Vorsitzender), Zinn- 
Hamburg, Giesen-Franffurt a. M. und Stoffers- 
Düsseldorf (Schriftführer), Moßner und Bernhard 
(Schatzmeister), sowie Professor Dr. Lier-Dresden 
(Beisitzer) wurden wiedergewählt. Neu gewählt 
wurden Dr. Freund-München als erster stellver­
tretender Vorsitzender, Chefredakteur Rippler, 
(dritter stellvertretender Vorsitzender), Freiherr von 
Biedermann-Berlin (Schriftführer) und Chef­
redakteur Becker-Berlin (Beisitzer).

An dem Mahle, das sich an die Verhandlungen 
anschloß, nahmen als Ehrengäste u. a. teil: Unter- 
staatssekretär Wahn-schaffe, Major Deutelmoser, 
Korvettenkapitän Wittmann, Geh. Negierungsrat 
von Berg und Freiherr von Braun. Den einzigen 
Trinkspruch des Abends brachte der Vorsitzende 
Herr Marx auf unser unvergleichliches Heer, unsere 
tapfere siegreiche Flotte und unseren Allerhöchsten 
Kriegsherrn aus.

-

LrmhrMMragM.
Zur Durchführung der Obst-Beschlagnahme.
Die vorn Kriegsernährungsamt mit der Durch­

führung der Pflaumen- und Äpfsl-Veschlagrrahme 
beauftragte Kriegsgefellsch-aft für Obstkonserven 
uiA Marmeladen G. m. b. H. macht bekannt, daß 
wiederholt Übertretungen der Bedingungen, unter 
denen die Ausweiskarten erteilt werden, durch 
Händler vorgekommen sind, und daß Verlesungen 
von Pflaumen und Apfeln von Hmtdlern vorge­
nommen wurden, welche rächt mit Ausweiskarten 
versehen sind. Es sind bereits mehreren Händlern 
die Ausweiskarten entzogen und Anzeigen erstattet 
worden. Es wird deshalb dringend empfohlen, 
sich genau an die erlassenen Vorschriften zu halten, 
da jede Übertretung auf das Strengste geahndet 
wird.

Unzureichende Anlieferung von Pflaumen-
Amtlich wird weiter mitgeteilt: Die Beschlag­

nahme der Pflaumen und Apfel hat bislang nicht 
zu dem gewünschten Erfolge geführt, sodatz die 
beabsichtigte baldige Aufhebung der Anordnung 
nicht möglich ist. Der Grund ist der, daß in einer 
Reihe von Bezirken die Ware zurückgehalten wird 
und die Anlieferung an die mit der Verfügung 
über das beschlagnahmte Obst beauftragte Krirgs- 
gefellschaft für Obstkonserven und Marmeladen 
zögernd erfolgt. Da auch der festgesetzte Verhältnis­
mäßig hohe Preis nicht dazu geführt hat, die An- 
liefEUW zu beschleunigen, wird erwogen, die 
Höchstpreise für Pflaumen in nächster Zeit erheblich 
herabzusetzen.

LandWirtschaftsrat und Volkssrnahnmg.
Eine Erklärung gegen die Lebensmittelpolitik des 

Kriegsernährungsamtes.
Der Deutsche LandwirLschaftsrat hat sich in 

seiner VollversaMMlung am 21. September ein­
gehend) mit den Maßregeln der Regierung zu den 
Fragen der Volksernährung beschäftigt und zu 
allen einzelnen Teilgebieten dieser Fragen Be­
schlüsse gefaßt. Wir geben hier wieder, was als 
die grundsätzliche Anschauung des Landwirtschafts- 
rats zur Lage der Produktion im Hinblick auf die 
Verordnungen für das bevorstehende Vewirtschaf- 
tungsjahr beschloßen wurde:

1. Es muß erklärt werden, daß die wirtschaft­
lichen Maßnahmen des MrückliegerAen zweiten 
Kriegsjahres den Aufgaben der Volksernährung 
nicht in allen Teilen gerecht geworden sind, und 
daß eine Besserung in denselben einzutreten hatte,

An den Kämpfen um  FLoerna.
Die Kämpfe um Florina find in der letzten Zeit bahn, die von Saloniki nach Monastir führt. S tra­

tegisch ist der Besitz von Florina schon deshalb 
nicht ohne Bedeutung, weil es in der Nähe der 
Bahnlinien und an einer wichtigen Straßen­
kreuzung liegt. Es treffen sich hier die Straßen 
von Monastir nach Kastoria und Saloniki (Ostvo-

äußerst lebhaft gewesen und halten immer noch mit 
unverminderter Heftigkeit an. Das von den ver­
bündeten Truppen eingenommene Florina liegt 
etwa 10 Kilometer südlich der bisherigen griechi­
schen Grenze und 5 Kilometer westlich der Sffen-

wo) Kastoria. Das Gelände ist 
und gehört zum Flußgebiet der Eruaja, eines 
ten Nebenflusses des Wardar. Von der albanW^ 
Grenze ist Flsrina etwa 45 Kilometer entfernt.

wenn noch für eine längere Frist die Volks Ernäh­
rung aus den allein maßgebenden Quellen inlän­
discher ProduMonskraft sichergestellt werden soll.

2. Wenn auch in Einzelfragen eine wesentliche 
Besserung neuerdings anerkannt werden mutz, so 
erfüllt es dennoch -mit den größten Sorgen für den 
Weiteren Verlauf der Beschaffung von Nahrungs­
mitteln, daß mehr denn je gegen das naturgemäße 
allgemein verständliche Gebot verstoßen wird, die 
Produktionskraft und ProduktionsfreudiAeit der 
-allein zuverlässigen inländischen NalMngsmittsl- 
erzeugung zu erhalten und daß in der großen Zahl 
der neuen Verordnungen kein Wort der Fürsorge 
für die unerläßliche, allen übrigen MaHncchm-en 
voranzustellen Produktion hervorgcht.

3. Die Gefahren für die Zukunft haben sich ins­
besondere nach zwei Richtungen zugespitzt: fortge­
setzter Entzug müUam erarbeiteter landwirtschaft­
licher Bettiebsnrittel, ohne dabei die produktions- 
einschränkenden Folgen anzuerkennen oder zu fürch­
ten,' Belästigung und Verärgerung gerade auf den­
jenigen Produltionsgebieten, die von dem Konsum 
seGst als die ausschlaggebenden anerkannt worden 
sind. Hierzu gesellt sich noch eine unrationelle Ver­
fügung Über die Erntemengen.

4. Wesentliche Anordnungen Wer die Verwen- 
dungsart der noch vorhandenen Betriebsmittel sind 
nicht sachgemäß. Dementsprechend kann mit den­
selben nicht ein Maxiin-um an Leistm-rg hervor- 
gerächt werden.

8. M it der ernstesten Sorge Verknüpft sich für 
die Führer der Landwirtschaft die peinliche Be­
obachtung, daß die Autorität dßr regierungsseitigen 
Verordnungen auf dem Gebiete der Nahrungs- 
Mittelfürsorge zusehends schwindet, und daß die 
Unmöglichkeit einer gewisienhasten Befolgung aller 
neu erlassenen Verfügungen Übertretungen in gro­
ßer Zahl geradezu erzwingen wird.

Im  einzelnen fordern die Beschlüsse §m KMrW 
der Schweinemast Hewuffetzung der Höchstpreise, 
Sondevprämien cms Reichs- und kommunalen M it­
teln für hohe Ausnutzung des UMeliefferten Mast­
futters Lei Mastverträgen, Zuchtprämien für 
Schweinezüchter, freiDe Gestaltung der Erlaubnis 
zu Hausschlachtungen; zur Sicherung der Speise­
fette, Zuschüsse zu den Kosten für die VeWaffrmg 
ftischmilchender Kühe seitens des Reichs und der 
großstädtischen Kommunen,' WiedereirrWrung des 
Kartoffelhairdels; längere Giltigkeitsdauer der 
Frühdruschpramien, bessere Organisation der, in den 
städtischen Konsumzentren zu gewinnenden Futter­
mengen und Erweiterung der StickstoffherstcMng.

Prsvinzialnachrichten.
Vriesen, 28. September. (Eine Waffergenofsen- 

schast Skemsk-Osterbitz) ist in Os t e r b i t z  errichtet 
worden. Sie bezweckt die Entwässerung, Bewässe­
rung und Kultivierung von Entwässerungs- und 
Bewässerungsanlagen.

Tcmzig, 26. September. (Nekordziffern im 
Besuch der Ausstellung.) Der Besuch der Aus­
stellung ist  ̂andauernd außerordentlÄ) rege. Auch 
der letzte Sonntag wies wieder, obwohl das präch­
tige Wetter taufende von Menschen nach auswärts 
gelockt hatte, einen sehr starken Besuch auf. Die; 
Besucherzahl Lelief sich auf Zirka 4000 Personen, das 
sind für unsere Stadt sehr stolze Ziffern, und sie' 
sind deswegen besonders erfreulich, weil sie die­
jenigen der Ausstellung des Vorjahres beträchtlich 
übersteigen. Die Gesamtzahl der Besucher ist be­
reits jetzt um über 3600 Personen höher als die 
der vorjährigen Ausstellung. ^

Grmrbmneir, 24. September. (Mehr Entgegen-!

suche mit ihrer größeren Krnderzahl begründ 
z. B. bei einer Armenverwaltung und bei der münd­
lichen Erörterung von den Beamten in mehr oder 
weniger lautlicher Weise Vorwürfe wegen ihres 
Kinderreichtums gemacht worden sind. Ein solches 
Verhalten kann selbstverständlich nicht gebilligt 
Werden. Es ist im Gegenteil im staatlichen und 
völkischen Sinne notwendig, daß die Anliegen 
kinderreicher Familien von allen Seiten bei jeder 
Gelegenheit grundsätzlich mit b e s o n d e r e m  
W o h l w o l l e n  behandelt und, soweit irgend 
angängig, berücksichtig werden. Ich ersuche, hier­
auf hinzuweisen und die unterstellten Beamten mit 
Weisung zu versehen."

BMP«, W. September. (Tödlich verunglückt) 
ist der IHWrige Landwirtssohn Otto Grüning in 
KahlsWE. Als er durch Schreckschüsse die wilden 
Schweine von dem Kartoffelacker vertreiben wollte, 
entlud sich beim Fallen das Gewehr, und die Schrot 
ladrmg drang ihm in den Oberschenkel. Im  Kran­
kenhause ist er bald darauf seinen schweren Ver­
letzungen erlegen.

Schneidemühl, §8. SpLembsr. (Gestorben) ist 
hier Herr Lehrer a. D. Pehlorv im 71. Lebensjahre. 
Am 1. Auli vorigen Jahres feierte er sein SOjähri- 
ges Lehrerjubilännr uno tra t bald darauf in den 
Ruhestand, Herr Pehlow stammt aus T h o r n -  
Mo c k e r ,  wo sein Vater Hauptlehrer war.

Negemvalde, 24. September. (Die neue „Bis- 
marckAule") an der Bahnhofftraße ist nach ein- 
ernhalbjähriger Bauzeit so gut wie vollendet. Das 
Schulgebäude^ das 14 Massen und Nebenrämne 
umfaßt, enthalt im Kellergeschoß auch die Haus- 
haltungskiiche und das Schüler- und Vslksbad. Die 
Einweihung erfolgt demnächst. Die Gesamtkosten 
einschließlich Grund und Boden sowie Turnhalle 
stellen sich auf 190 000 Mark.

vom
NsustetLm, 25. September. (Auf dem Kirchhofe 
n Tode überrascht) wurde hier der Postsekretär

SLechvw aus Stettin, als er die Gräber von Ver­
w aisten besuchte. Ein Herzschlag setzte feinem 
Leben inmitten der Grabstätten ein Ziel.

Bestellungen
auf unsere Zeitung „Die Presse" für d§§ 
4. Vierteljahr 191b werden von sämtliches 
kaiserlichen Postämtern, den Land- rrrck 
Ortsöriestrügern, für Thorn Stadt ruck 
Vorstädte in unseren AnsgabesteNen rrttd 
in der Geschäftsstelle, KaLhariuenstratze 4, 
entgegengenommen. ^Dis P resst lastet 
2.50 Mark für das Vierteljahr, wenn sie vss 
der Post abgeholt, rmd 42 Psg. mehr, 
lvsttn sie durch dm Briefträger ins. Harr§ 
gebracht werden soll. I«  Thorn Stadt 
und Vorstädten kostet sie ins Haus gebracht 
vierteljährlich 2.75 Mark, von den Ausgabe- 
stellen und der Geschäftsstelle abgeholt 2,35M„ 

Monatlich 80 Ksg.

LslMachrWM.
Zur Erinnerung. 28. September. 191b 

englische Niederlage bei Loos. — ^  
russischen Dorfes Voguslawka. 1914 —  ̂
von Paris, Antwerpen und Warschau 
peline. 1911 Überreichung eines italionu,^ 
nratums an die Türkei. 1907 's GrohherZog 
I. von Bälden. 1902 Erlaß rreuer K rE ^ f te h  
durch den deutschen  ̂ Kaiftr. 1859

»remy. sycmmi -----------------  ^  ^
Truppen in Fr
darf. 1197 ' s  V

reiche Landung Herzogs Wilhelm von ^  
mandie in England.

----------------- -sgl̂ .
Thmm, 27. September '

— ( Ö f f e n t l i c h e  V e l o L i g n n g e « - ) ^  ^  
Lehrling Ju lius Z o b e l  in 
Graudenz hat am 13. Ju li das Kind ^
wer mit M ut und Entschlossenheit v o in ^  
Ertrinkens im Trinkekanal gerettet. I n  der 
mutvollen Weise hat der Rntertettimrer stisiek 
B i g a l k e  in T h o r n  am 27. Juni 
tertianer Fritz Müller vom Tode geA
in dem Waldower See gerettet. Beiden

— ( D e r  
v e r k e h r , )  der
vermittelt wird, . „
7 Millionen im Reichspo 
über 10 Millionen im 
gene, insgesamt also rund

Enaländer 1,4 Millionen. .
— (Die ve r d o p p e l te  StundeZ ^  ^  

Nacht von: 30. September auf den 1. 
bekanntlich eine Wrftrwde zweimal



wieder zur normalen Sonnenzelt 
' .S o lE ^ u , die wir bei Einführung der 

durch überspringen einer 
luna Die E i s e n b  a h n v e r w a l -
Än diesem Anlaß folgendes bekannt:
erfolgt l)om 30. September zum 1. Oktober

^^Erleitung aus der Sommerzeit in die 
teinbe?^^Eeleuropäische Zeit). Der 30. Sep- 
also nm ' endet eine Stunde nach Mitternacht, 
Nackt nachts. Die Uhren werden in dieser
Die auf 12 Uhr zurückgestellt werden.
Zweimal is 5̂? 12 bis 1 erscheint infolgedessen 
die n-Ns . Verwechselungen zu oermeiden, wird 
tembei-E^^^ von 12 bis 1, die noch zum 30. Sep- 
LezeicknL^^' 12 .̂00, 12^01 usw. bis 12^59 
welcher ^  ^  die zweite Stunde 12 bis 1, mit 
Usw Li<- 1- Oktober beginnt, als 12600, 12601 
Zahlung — Von den durch die zweimalige
S a b ^ r ^ r  Stunde von 12 bis 1 veranlaßten 
lieber)-, n? "Verschi ebungen werden die nach- 
!) ' ?> ^"^uten Züge betroffen: Vorzug v  4,

Thorn n ? ^  O 52 und 6  58 Osterode—Thorn, 511 
813 Graudenz-Strasburg 

und ' 87n r̂ner Personenzug 554, Vorortzug 478 
ZorwotZwischen Danzig—Dirschau, Danzig— 

fahrwasser. Die Vetannt- 
Werden ^"^plöue dieser geänderten Züge
äehäugt werdenb^^"rber wuf den Bahnhöfen aus-

der L Eu ŝch geäußert wurde, daß nach
öderer von Landwirten die Angehörigen
soweit ^^ussklaffen beurlaubt werden möchten, 
l îglich ^ -kE it^ ische Lage zuläßt, gab - -  
^ n tw o r ? ^ S E  Kr i e gs mi n i s t e r  folg 
dem o ^ 75r - "Dre von Eurer Hochwohlgeborei

M M Z M -
en ganz ergebenst an- 

die Presto ge-
^ 7 ^ " * 1 l r l a u - e r  und  Schne l l -  

Wal b Kriegsministerium macht noch ein-
Wrd En̂ 7̂ n ^Merksmn, daß bei Einberufungen 
R N nn ^  Benutzung von Schnell- und
^ür allgemeinen nicht in Frage kommt,
von ioo (A r̂sen kann erst bei einer Entfernung 
Venutẑ uo ^l^vmeter und darüber Schnellzugs- 

^geschrieben werden.
der Ma n n s c h a f t e n  im 

ĉht 1-) Das Kriegsniinistermm verö'ffent-
^  "Arniee-BerordnungsblatL" folgenden 

w eiu Oktober 1916 inkrast tritt: „Den
^arttt aufMUEmerren Mannschaften ist, 

von, sicher Matk«i»"^i!ni, n» »n^nr-n

.  ̂ für orrr, iminoorte >̂ar-
!^es Dien^Ä^ne L ö h n u n g  der Unberrttenen 
^ E u t l a s ^ ^ ^  Zu z a h l e m Dom Lage nach

Cntsagi^ Schluß des Monatsdrittels, in dem 
r n -P ^ A f  « f°N  ift.^tztt der

züglich der 
ormationen

22. September 1915 abgeänderten 
^^Ssvorsch^^ 8 21, 1 Abs. 2 der Kriegsbesol-

und Lohnvor schuß zur  
K* A . ^ u n g  - .eines W i n t e r v o r r a t s Z  ^  Aei  cb Erfahrt, ist angeordnet worden, das 
. Mit " e a mt e n  und den in dem Reichs

. .eines Wi nter  v or/a'ts.
7 ̂ nst W " E a m̂L e n^ur
^sfung îno<-^Ä̂ "ftigten Ar be i t e r n  Wr Be-^fsUng einoc- »Abirrgten Arbertern Wr Be- 
^M ateiw r^ ^lntervorrats an Kartoffeln und 

E  ^  ^ l L s -  (Lohn-)
"Gliche R o l l f u h r -  

Z?vken ""s den Eisenbahndirektions-

E  E ,  L " ^
A^^'Mluna Etwa 20 Teilnehmern besuchte
L ^ p e d L ^ c h  über wichtige' Fragen' der 
x̂ ArMrng, lwder über die Futtermittel-

bss ^r^Ebefchaffung und die sonstigen

» « , . .  ?üie§r-AIIerIe!.
 ̂ e^es Neutralen über dle

4? vbe r st a- , '^oslage.
"chri s 'l  ^  S l i schreibt in den „ V a s e l e r

M neiten  deinen Raumgewinn in den 
^  Bedeut,«  ̂  ̂t hen ,  dem nur ört-

k>eigemsssen werden könne. 
Einander«" Heer sei in einer Weise 
?'°8 N ahe^"^^^' k>ie eine kräftige Hand- 

auf ' .  °^^Uetze. Was die J t a l i e -  
;°;̂ kich von ^Hochfläche von Doberdo und 

Eü nur bisher gewonnen haben,
'-ostenfteklungLn. Aus allem er­

gebe sich, daß die großen Angriffe der Alliier­
ten auf den russischen, griechisch-macedonischen 
und italienischen Kriegsschauplätzen nicht im­
stande waren, die Teilungen der Truppen der 
Zentralmächte wesentlich zu erschüttern. Der 
größte Erfolg sei unzweifelhaft bei F l o r i n a  
erzielt worden, aber auch dieser entscheide noch 
nicht.

Somms AN- Dobrudscha.
„ S v e n s k a  D a g b l a d e t «  schreibt zur 

Kriegslage: Die Fortschritte an der Somme, 
die die Franzosen und Engländer immer wie­
der als etwas besonders Großartiges aus­
posaunen, schrumpfen bei einem Vergleich mit 
dem, was die Mittelmächte in diesen Tagen 
in der Dobrudscha ausführten, ganz zusammen. 
Hier handelt es sich nicht um Hunderte von 
Metern, sondern um Meilen. Schon einige 
Tage nach der Eröffnung der Offensive in der 
Drobudscha hatte Mackensen Hand aus Silistria 
gelegt, das fünf Meilen hinter der jetzigen 
Grenze zwischen Bulgarien und Rumänien 
liegt. I n  kürzerer Zeit, als die Franzosen und 
Engländer brauchen, um ein Stück eines deut­
schen Schützengrabens an der Somme zu zer­
schießen, haben die deutschen und bulgarischen 
Truppen das ganze Gebiet zurückgenommen, 
das Rumänien seit 1913 innehatte. Die Front, 
auf der Mackensen die Offensive durchgeführt 
hat, d. h. die bulgarisch-rumänische Grenze 
zwischen der Donau und dem Schwarzen Meere, 
ist ungefähr 16 Meilen lang. Die Front in 
der Picardie betrügt nicht mehr als Zwei­
drittel davon, und doch sind hier von der En­
tente unvergleichlich viel größere Kräfte an­
gesammelt als die, über die Mackensen in der 
Dobrudscha verfügt. Das die Generale der 
Entente mit allen Anstrengungen und der un­
erhörtesten Verschwendung an Menschenleben 
und Munition nach monatelangen Kämpfen 
den deutschen Wall nicht einmal so weit ein­
drücken konnten, daß man auf einer Ueber­
sichtskarte in kleinerem Maßstabe die Verschie­
bung der Frontlinien anzeigen kann, ist ein 
Beweis der fast unglaublichen Zähigkeit und 
Ausdauer, mit der die Deutschen die Defensive 
in diesen Gebieten aufrechtzuerhalten verstehen. 
Daß sie auch Meister in der Offensive sind, 
haben die Ereignisse der letzten Tage an der 
Donau wieder bewiesen.

Des Herzog von MtsnSurg, 
der im Felde an der Ruhr erkrankt ist, hat 
sich deshalb veranlaßt gesehen, auf die Fort­
führung des Kommandos der 8. Infanterie- 
Division zu verzichten. Vom K a i s e r  ist, wie 
die „Magdeb. Ztg." meldet, dem Herzog mit 
dem Ausdruck des aufrichtigsten Bedauerns und 
der herzlichsten Wünsche für baldige Wieder­
herstellung in wärmsten Worten Dank und 
höchste Anerkennung für die hervorragenden 
Dienste ausgesprochen worden, die er wiederum 
an der Spitze der tapferen Division dem Vater­
lands geleistet habe. Dabei hat der Kaiser 
die Hoffnung ausgesprochen, den Herzog bald 
wieder mit einer Kommandostelle in der Ar­
mee betrauen zu können.

Die Leiche Gösch FoSs gefunden.
Aus Hamburg wird gemeldet: Die Leiche 

Gorch Focks, des auf der „W i e s b a d e n "  vor 
dem Skagerrak gefallenen Dichters, ist aufge­
funden und beerdigt worden.

Ein Denkmal für die Gefallenen des 
Kreuzergeschrvaders.

Wie die „Deutsche Zeitung für Thilo« be­
richtet, hat in dem d e u t s c h e n  H o s p i t a l  
zu V a l p a r a i s o  ein Denkmal zu Ehren 
der Gefallenen des deutschen Kreuzergeschwa­
ders Aufstellung gefunden. Die einzelnen Fels­
blöcke für das Denkmal sind von den deutschen 
Turnvereinen in Chile gesammelt und oft 
unter großen Mühen zur Bahnstation gebracht 
worden, von wo sie nach Valparaiso weiter 
versandt werden konnten. I n  dem Denkmal 
wird eine Tafel mit folgender Inschrift Auf­
nahme finden: „Die Deutschen in Thile den 
Tapfern von S. M. S. „Scharnhorst", „Eneise- 
nau», „Nürnberg«, „Leipzig« und „Dresden". 
1914/15." Zu Füßen des Denkmals wird ein 
Eiserner Eichenlaub-Kranz niedergelegt wer­
den, dessen Schleife die Worte trägt: „Be­
satzung S. M. S. „Dresden" den gefallenen 
Kameraden des Kreuzergeschwaders."

Anbequeme Frugen.
I n  E d i n b u r g  sagte L o r d  M o n ­

t a g  u e, daß England sich nicht rühmen könne, 
weil es von rund 120 L u f t s c h i f f e n ,  die 
das Land heimgesucht haben, e i n s  h e r ­
u n t e r h o l e n  k o n n t e .  Nach dem Kriege 
brauche England für seine Küstenverteidigung 
2 0 0 0 0 F l u g z e u g e .

Der letzte britische Heeresbericht hatte den 
V e r l u s t  v o n  f ü n f  F l u g z e u g e n  in 
der Picardie gemeldet. Die Blätter fragen 
jetzt, wie das möglich sei, da seit Wochen der 
„britische amtliche Augenzeuge" und die Zei­
tungsberichterstatter erklärt hätten, die briti­
schen Aviatiker seien den feindlichen so über­
legen, daß sich die deutschen Flieger gar nicht 
mehr in die Luft wagten.

9100600 Paar Stiefel.
Aus London wird berichtet: Die englische 

Regierung hat einige Fabriken LM eiligen

Anfertigung von 9100000 Paar Stiefel für 
die b r i t i s c h e ,  i t a l i e n i s c h e  u n d  r u s ­
s i sche Armee beauftragt.

Mannigfaltiges.
(D i e K a i s e r i n  i n  d e r  B e r l i n e r  

K r i e g s k ü c h e . )  Die Kaiserin besichtigte 
Freitag Vormittag in Berlin die Zentralküche 
für die städtische Volksspeisung in der Zentral- 
markthalls, die für die Speisung von 41000 
Personen eingerichtet ist und vom 1. Oktober 
ab auch der städtischen Schulspeisung dienen 
soll. Die Kaiserin wurde vom Oberbürgermeister 
Wsrmuih.denbeidenStadtverordnetenvorstehern 
Michelet und Cassel, Stadtrat Doflein und 
den beiden Leiterinnen der Küche empfangen. 
Sie verweilte längere Zeit, besichtigte ein­
gehend alle Einrichtungen, prüfte die Kost 
und unterhielt sich mit einigen Feldgrauen 
und anderen Besuchern.

( Di e  b e k a n n t e  B e r l i n e r  F l e i ­
s c h e r f i r m a  A. H e f t e r )  hat ihre sechs 
Filialen vor einiger Zeit geschloffen und wird 
nun Ende dieses Monats auch das Hauptge­
schäft in der Leipziger Straße schließen. Dies 
Geschäft wurde von dem vor einigen Jahren 
verstorbenen A. Hefter 1861 in der Leipziger 
Straße 98 in kleinem Umfange eröffnet, aber 
bald zur Blüte gebracht. Mehrere Stiftungen 
sichern dem Begründer ein gutes Andenken. 
Die Kundschaft ist nun aufgefordert worden, 
die Eintragung zur Kundenliste anderwärts 
vorzunehmen. Die Schließung wird als. eine 
vorläufige bezeichnet.

( R a u b m o r d  a n  e i n e r  ^ j ä h r i ­
g e n  W i t w e . )  I n  der Nacht von Freitag 
zu Sonnabend voriger Woche ist in dem Dorfs 
W ä l d c h e n  b e i  C h a r l o t t e n b r u n n  
in Schles. die in einem etwas einsam gelege­
nen Häuschen wohnende 76 Jahre alte Witwe 
Herzog in ihrem Bett mittelst Beilhieben er­
mordet worden. Ih re  Wohnung war vollstän- 
die durchwühlt. Ein aus Zobten herbeigehol­
ter Polizeihund nahm am Sonnabend Nach­
mittag die Spur auf, wodurch der mutmaß­
liche Täter bereits ermittelt werden konnte. 
Es ist dies der 26 Jahre alte Landwirtschafts­
gehilfe Oskar Walter, der in der Nähe des 
Tatortes wohnt und von vornherein im Ver­
dacht der Täterschaft stand. Der Polizeihund 
hat Walter zu zwei verschiedenen Malen ge­
stellt und sein Bett verbellt. Tatsächlich fan­
den sich bei Walter auch Blutspuren an der 
Hose vor, und außerdem hatte er eine Wunde 
an der Nase.

(Nach dem  G e n u ß  g i f t i g e r  P i l z e )  
starben in  Rostock Rentier Möller, dessen Ehe­
frau, Tochter und Enkelkind.

( V i e r K i n d e r d u r c h e i n e n V l i n d -  
g ä n g e r g e t ö t e t . )  Aus E b i n g e n  wird be­
richtet: Trotz des strengen Verbotes, den Trup­
penübungsplatz auf dem Neuberg, insbeson­
dere den Platz für Scharfschießen zu betreten, 
haben sich am letzten Sonnabend hiesige Kin­
der auf den Scharfschießplatz der Minenwsr-

fer, offenbar um dort Sprengstücke zu suchen, 
begeben. Dabei gerieten die Kinder an einen 
Blindgänger, den sie durch Steinwürfe zur 
Explosion brachten mit der traurigen Folge, 
daß alle vier Kinder getötet wurden.

( S e l b s t m o r d o d e r U n g l ü c k s f a l l ? )  
Aus F r a n k f u r t  a. M. wird gemeldet: 
Baronin Schenk v. Schweinsberg, die geschie­
dene Gattin des in den letzten Tagen viel­
fach genannten Baron Schenk aus Athen, wurde 
Freitag Abend tot in ihrer Wohnung aufge­
funden. Es liegt offenbar Vergiftung vor. Ob 
es sich um einen Unglücksfall oder einen Selbst­
mord handelt, steht noch nicht fest. Die 35 
Jahre alte Baronin, die herzleidend und sehr 
nervös war, pflegte abends immer größere 
Dosen Schlaspulver zu nehmen.

( V e r u r t e i l u n g  w e g e n  U n t e r ­
s c h l a g u n g . )  Das Schwurgericht K ö l n  ver­
urteilte den königlichen Notar Walter Vurk- 
hardt aus Barmen wegen Unterschlagung von 
5 000 Mk. Klientelgelder zu vierzehn Mona­
ten Gefängnis und Aberkennung der Fähig­
keit, ein öffentliches Amt zu bekleiden, auf drei 
Jahre.

( S c h n e e  i n  d e n  A l p e n . )  I n  den 
b a y e r i s c h e n  Bergen hat starker Schnee­
sall eingesetzt. Der Schnee reicht verschiedent­
lich bis zur Talsohle. Durch den Wetterum- 
schläg wurden die Sennerinnen zur vorzeitigen 
Schließung gezwungen. Das Vieh wird schon 
von den Weiden abgetrieben.

Deutsche Worts.
Eherne Geduld! — Eisern Aushalten!

Goet hs .

!!!>!!!!!!!!!!!!!
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Zu »erkaufen r

SWermöntel, M r E
re., sehr gut erhalien.

Adrefsencmgabe in d. Gesch. d. „Presse"

GartengrundMü,
5 Wohnungen, 2 Morgen Land. schöner 
Obstgarten, tadellose Gebäude, fortzugs. 
halber bei 5020 Mark Anzahlung, Rest 
bleibt stehen, für jeden annehmbaren Preis 
zu verkaufen. Angebote unter F ', 1 8 2 4  
an die Geschäftsstelle der .Presse".

U M erdett « lw w chrliklMMMiiuiWNliMve
billig -u verkaufen.

Mellienstraße 126, 1 Treppe.

W O ! ! «  W M
zu verkaufen. Waldstr. 26, Hof, pari 

Besichtigung nur nachmitlegs.

M  zil M M :
ein Browning, belg. System, eine grö­
ßere HauSroüe und ein Lau. 

Thorn-Mocker, Lindenstr. 5. im Laden.
Ein fast neuer,

« e W r  M M M .
Kellerleitvng eo. Spindleitung. zu ver­
kaufen. Gelbgießerei

Bärkersir. 11.

A M M  SÄ östlkl
zum Fahrrad billig zu verkaufen.
_____ btrobandftraße 2, im Laden.

Gute M W e g e
zu verkaufen. Zu erfragen

Schillerstraße 12, 1 Tr., links.

rka.zu verkaufen._________Nayonstraße 2.

W m B n B c h . ,

M -  M N m S « . 
Lqnkckn >!, Z M m ii«

von sofort zu vermieten. 
r°S1jivI,vr-»».Bra<kensir. Ichptr.

H t M ä t .  N n i 'L t  1 2 .

E r .  L ü L Ä v A
mit angrenzenden Räumen und Kellereien, 
auch geteilt, zu vermieten.

Näheres_______ HeMgegeiWr. 16.

I N I
ist vom 1. Oktober ISIS

L .G e ä v d l lM O t tg e r 8 r H .
Zu vermieten per 1. 10. eine

mit reicht. Zubehör, Allst. Markt 35, 2 Tr 
Zu erfragen bei

M s h M  N .  8 .  I iM W r .

2 Wohnungen,
1. und 3. Etage, zu je 5 Zim­
mern mit Balkon zum 1. Ok- 

. Lober zu vermieten.
^ « s l u s  M s M s ,  

Brcitestratze 34.

Borraum mrd

1. Etg., per 1. 10. oder später zu verm. 
VÄULQR'A UtnÄNse'l« WirrWr. 5,

. .  W iM n W I .
k ll l 'L n d  S 'W m e m O n u U e n ,

Albrechtstr. 2 und 4, vom 1. 4. 16 zu 
vermieten. Näheres die Pvrttersfrau 
Albrechtstr. 6, Nebeneingang, 4 Tr. oder 
Lulmer Chaussee 49. ____________

1 Wohnung, 3. M.,
3 Zimmer, Lüche u. Zubehör, p .l.lO .d .Is . 
zu verm. WSrLL»L*ä

H s s w o h n n n g
von 8 Zimmer« und Küche an ruhige 
Mieter zu vermieten. Ariedrtchstr. S,

Z M M ! Ä  W e W r
zu vermieten. 

Auskunft Veuckerrstrake 10, pir.

Z-Zimmerrvohnung
vom 1. 16. zu vermieten.

HelUgegeistftratze 11, 2 Tr.
Die von Herrn Hauptmarm Stollens seit 

ZIahren innegehabte Wohrmng.bestehend 
aus 6 gr. Zimmern, großer Veranda. 
Gärtchen, Bad, Gas u. elektr. Licht und 
reicht. Zubehör, ist vom 1. Oktober 1916 
zu vermieten. Talstraße 24, 2 Tr.

Eine schöne

4 - Z - U « « W U
herrliche Lage. Nähe des Stadtparks, eotl. 
mit Pserdestall und Burschsnstuöe zu ver­
mieten. Näheres daselbst bei 
______ VsrrsrlrrrZ. Schmiedebergstr. 1.

8 W M  mit M W r
(Preis 760 Mark) Schulstraße 22, 2, 
von sofort oder 1. 16. 16 zu ver­
mieten.

M W U  »N j SIMM».
Küche und allem Zubehör vom 1. 16. 
zu vermieten.

LtKVL?sG>KL. Schttkftentze 16.

Mmmerwchrumg,
modern eingerichtet, in bester Lage Brsm- 
beraer Vorstadt, zu vermieten.

BirrrgsschSft M.
Waldftraße 43,

Mellienstraße 116 d

L M b s Mit Rüche
zu vermieten.
____ 61. 2.

mit Kochgelegenheit an ein- 
zelne Person f. 6 Mk. monatl. 

zu vermieten. Kasernenstratze 46.

2-Zimmevwohuung,
in Gartenvilla gelegen, zu vermieten. 
_______  Culmer Chaussee 11.

FreiiiiW e W shm ig
(2 Zimmer, Zubehör, in Bornstraße, Klein- 
kinderhort) zum 1. Oktober zu vermieten. 

Auskunft bei
__Pftrsres Bergstraße 43.

Große Tischlerei
mit Hobelbank zu vermieten.

Culmer Chaussee 11

Keller als Lagerraum
,u vermieten Brückenstratze 1». 

Busknfi parj«« .



Die Stadtsparkasse
nimmt Zeichnungen an von 8 bis 100 Mark auf

Kriegsanlechesparbücher
zu 5 °/, verzinslich.

Nähere Bedingungen find in der Sonnabendnummer 
vom 9. d. Mts. bekannt gegeben und in der Kasse zu erfahren. 

Thorn den 8. September 1916.

Der Borstand der Stadtsparkasse.
Dr. VordsrvitmrgsaiMalt

(srrsd?Nr Lsms»)
kür üis LivMrlg-rrvLvlMgSL- und rLLur!e!iprLrnn8» üiv Mittlers» 
imil odvrvu LIssssn sllvr kvdsrsu Lsdranstairsn bis rnm Lditrrri»« 

stnsodUvssttvd

Lrtz8lM  II, kkkük !kA8o!i6i!8irA886 29,
erSkkvet äss ^Vioterkaldjadr ÄS» 10, O lttsß -ei'.
^.bxesekM von äeu kruüLrr§srl bis OnterseLnuäL eivsodliessllod 
dostarulsn -V sß ÜdsrssknvSanvr, ?riwauvr,

»Hei» i l l  8 I /ldttarisnisn.
s sd e »  ^  LtvjLürig« uvä k sd u ried s.

1 8 1 4  und 1 9 1 5  bestanden 2 6 5  2öAlin^e die krükun^en, rn denen sie 
in der Anstalt vorbereitet vnrdev, 1 9 1 6  bisber 7 7 .  8trtzvK 8vre§ksttz8 
lUStLttspHosigllLt. krospeLt dnrob L-i'. « n ä v n a t L .

L ^ L ä s § o § i r L m  L ^ e r s v M
VorderattLLgLSvLtsit kür Linj.-rrviv., NrLmsrrer-, rubnrivd-. Lbitnr- 
ArÜtNLg nnd alle Hassen dtzd. LvIrrsriLt. Los. Lnrss k. Xrie§Ltei1uebmer 
2 . .̂ble^unA. d. I^otxrnknnx. (^.ns dem Kelde Leurlaubte bestanden naob 
4—6 ^Voeben) kevs. d. Direkt. Illnstr. krospeiLt n»nd Kekerenrien gratis.

l UZ m ^bi Kilebne. Von 86X»K au. Osrern- und
IllUtLKOKlUlLL V L lltM  Niebaelis-LlosZen. Lrteilt Mnj.-ZlvNgviL.

W e l «  M  M i i i e «
unttzrliegen der gesetzlichen Beschlagnahme.

Alle eingesammelten Früchte dieser Art müssen im hiesigen Be­
zirk an den unsererseits bestellten Ankäufer, die Firma

L . L o ra k o ^ M , Thorn, Brücken sie. 28,
abgeliefert werden.

Vezugsveremigung -er deutschen Landwirte,
G. m. b. H. Ber l i n .

I Damen oder Herren
V 2  E  gewandt. Benehmen als Stadtreisende

^  z. Besuch von Privaten aeaen Vrovikion ̂ -  IZ- Besuch von Privaten gegen Provision
zu vergeben. Näheres zu erfahren beim ! für Thorn gesucht.Z. M « . U-Ws. Ar. Z!

in N it-ak .

U elkM eizen
zur S<mt in guter Qualität offerieren

N öliijm tm M rr L  L M f,
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Culm fee.

Jeden Wochenmarkt gegenüber der 
evangl. Kirche, sowie Graudenzerftr. ISO, 
sind

Pflaumen
Zum festgesetzten Höchstpreis zu haben.

U. Vitzvii»8ki, W W ll A-z.
Ättlttler Äeistzlöikbkl»

zu 15.00 Mark pro Zentner intt. Sack 
ab Lager Bromberg offeriert

e. kownatrlcl, Bromberg,
Fernruf 956.

Wiederverkäufererhalten Vorzugspreise.

Frie-richSw ercher

M M '
Erstklassige 

Ziichs-Säue «.-Eber,
großes weißes Edelschwein, abgehärtete 
F r iedrichSwercher Nachzucht, schöne, 

«lange, breite Figur, 
starkknochig

dWeidegang, seuchen- 
>freie Stallung, schnell-

______ »wlichslg, 2's, bis 6
Monate alt, verkauft

Dom. Bahrendors,
p. Briesen Westpreuhen.______

Hirschhornsalz
empfiehlt sehr billig M e ,« »  v ! - , » « « .

L . Bttchsiau-ittttg,
Heiligegeistüraße i5.

Stelleusogebstk.

> K I lW 7 ? W " W
für Kontor, die gewandt rechnet und schön 
schreibt, findet dauernde Beschäftigung, 
auch halbtagweise. bei

HV. O L 'o k t e ^ s lL l .  Thorn, 
________  Culmerstraße !2.

Tüchtige

M l l i M
stellt sofort ein

L . V o liv a , A rtu sh os.

L e i e h n u n g e n
aus die

n e u e n  K r i e g s s n l e i h e n
nehmm wir spesenfrei vom 4. September bis 3. Oktober, mittags 1 Uhr,

-....  zu den Originalbedingungen entgegen, —

Norddeutsche Kreditanstalt.
sernruk Nr. 174, ;sl. p i l i a l e  T h o r n . krettertrasre 14.

Z Z ichnm geu
Z°I° Z m W e  R eich sa n le ih e  und

2 M M c h e  R eichsschatzaN w effungW
V. Krregsanleihe)

nehmen wir zu Original-Bedingungen bis zum 5. Oktober, mittags 1 Uhr, entgegen.

W M  f l r  H an d el u n d  K eN erd e,
Weigniederlasiung Lhsrn.

Fernruf 126. — Brückenstratze 21/23.

/Ä L§c?/?6
verursacht: 

Gesundheit, 
Wohlbehagen, 

Grquickung.
Niederlage:

^ 1n!m8 6r088vr, Z
: WLschc-Ausstattimgsgt- z

schSst, Wijabethstc. l«. Z

bnk««kkLtercre«LL««ÄiÄ

L L L L L
Zigarren, .

Z igarette» s.Shagt«tü>
empfehle noch sehr preiswert.

llledrut! IkvrwLNll, btkttl»-
E  Fernruf 1663. ^ . -..iet.

Verstattf »mr an W lederveebaM

T L s . L M s  N M § s

Ẑ LLLLdl«: ZSL'SrKZiLDIi 
M ib eiM -L traL o  35

» O I r W E U s  » M « !

s i'e ii le o ^ s  o 6 s r  n ie lt t  a u s r e ie i ie n ^ e

L M i W K i r / . x ' r
b e l i e b t  m a n  a m

RrrrtS
6 u r c b

HeiLcisMpk mit Ventilsteuerung „Z^gtem 1.entr"

s ta t io v a r  u u ä  kalirbar büs 1 0 0 0  ? 3 .

in Akkord werden sofort eingestellt. Schlaf, 
gelegenheit vorhanden.

Baugeschäst
Brombergerstrahe 16j!8.

Maurergesellen
und

Bau-Arbeiter
für Tagelohn- oder Akkordarbeit stellen 

sofort ein
ALovrousk L vomks,

Baugefchrr'st. ____

M M M M  I  M M M M

K a r l O »

N l i b e r ,

-^ 2  System H s i - U s l o ,
empfiehlt

Kaufe
jeden Posten garantiert reinen

Bienenhonig
M Waben und geschleudert,sowie Wachs
zu höchsten Preisen.

Homgkuchenfabrik,
U e r r m s n n  ' r K o m a s ,

T hor«, Neustädtischer Markt 4.

Wasch- n. Schmierseife
empf. H rrA o  Seglerstr. 22.

Brillanten, altes Zilier
kaust noch höchsten Preisen

^ S l d u s o k ,  Jnwelier,
Brückenstratze 14, Telephon 381.

stellt ein
l!

D . H^rvkr,r»»rrrz,
Wir suchen zum baldigen Eintritt für 

unser Kontor einen

Lehrling
mit guter Schulbildung aus anständiger 

Familie.

Nsx Mzeb L Lmg«.
o .  I N . ir .  n . ,
' T horn-M ocker.-

Em kräftiger, anstelliger K nabe mit 
den erforderlichen Schulkenntniffen findet 
eine Stelle als

in der
e. 0ombi-owski'schen Buchdruckern,

HHehrmädrHen ttellt ein 
^  ^ « b l v H v s l L l ,  Thorn,

Tabakhandlung, Culmerstr. 12.

G. m. b. H., Thorn.

Emaillierte und verzinnte

z e u c h t -« .  S iu k o c h k M  
° " S L ! "  W aschkeffel

empfiehlt in großer Auswahl

k a u !  V a r i  s ^ ,
Telephon 138. Altstadt. Markt 2l.

»  ^  G- M . —
M Meter weit leuchtend. M ̂

M-M Alleinvertrieb r /W . O A
A E A s  A s « .  « M p .  A .

Lehrlinge
fiir tte üsßerei, THscherci M Fsrsitktl

stellt zum 1. Oktober ein

Maschinenfabrik L. vrevlitr'
G. m. b. H., Thorn.

Lchrling
mit guter Schulbildung kann eintreten bei

N .  S v r l o E L ,
Thorn.______ - - ______ Seglerstraße 27.

Neirer
auf Dampfer „Prinz Wilhelm^ sofort 
9 esucht. HV. VTUrllrn. F äh re.

Tüchtlge, kräftige

Arbeiter;
sucht

V . SovUvksr, Svkbiiisli.
Anständiger, ordentlicherLaufbursche

kann sich melden.
v .  8 « d i » ! ° x .  V M M  W .

Lausbnrschen
stellt sofort ein
Bangeschäst M od u l, Graudenzerftr. 73

Kontoristin
mit schöner Handschrift, sichere Rechnerin, 
gesucht.

Nur schriftliche Angebote mit Angabe 
der Gehaltsanspiüche erbittet

08k a r  K la m m e r .
Zeiieres AnDacktnabche«

kann sich melden. Gerstenstr. 12, I.

zum Ausbessern von ^ 8 ^

I .  k S v ^ .
I^rndpnstrn^e 4 5 b -

für den Vormittag gesucht. ^  p eE  
Mellienstraße

Ein gutes U W ckM E,
zum !. >0 aesucht. Talstk.

§ c h w e i n e f t s > ^
z» vermieten. Culmer Eb- u iA Z A

»ndRatenabzohl.L S a s e k « . ^  ->uEL 
Frobenstr. 18. Rück». Suuv-n>-—

K o s s  ^

für Lehrer «nd  
Ziehung am 3. und ^  . ^age ^  
6633 Gewinne im Gesawtve 
200 060 Mark. HauptgeS"
Mark, zu 3 Mark, 

find zu

kSnigl. preußischer Lottcrie-E"
Thom,Katharineustr.1,Ecke z

platz, Femsprecher v

-


